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A1 lgemei ne und methodische Er

Rechtsg rund laqe der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik ist s 5l des ce_
setzes zur Sicherung der Eingliederung Schwer_
behinderter in Arbeit, Beruf und cesellschaft
(Schwerbehindertengesetz - SchwbG) in der Fas_
sung der Bekanntmachung vom g. Oktober 1979
(BGBI. I S. 1649); s 51 neugefaßt durch Arti_
kel 20 des Ersten Gesetzes zur Änderung stati_
stischer Rechtsvorschriften (1. Statistikbe_
reinigungsgesetz) vom 14. März l9g0 (BGBI. I
S. 294) in Verbindung mit dem cesetz über die
Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikge_
setz - Bstatc) vom 14. März t98O (BGBI. I S.
289).

Aufgrund dieser Rechtsgrundlage wird jährlich
eine Rehabilitationsstatistik durchgeführt.

Kreis der Befragten

Auskunftspflichtig sind genäß s 5t Abs. 3 Nr. 2
SchwbG die Träger der Rehabilitation. Rehabi_
Iitationsträger sind nach s 29 Abs. 2 SoziaI_
gesetzbuch (SGB) Erstes Buch (I) - Atlgemeiner
Teil -, Artikel I vom 11. Dezember 1975 (BGBI.
I S. 3015) die Träger der

a) Gesetzlichen Krankenverstcherung
- Ortskrankenkassen
- Betriebskrankenkassen
- Innungskrankenkassen
- Landwirtschaftlichen Rrankenkassen
- See-Krankenkasse
- Bundesknappschaft
- srsatzkassen für Arbeiter
- Ersatzkassen für Angestellte

b) Gesetzlichen Unfal Iversrcherung
- Gewerblichen Berufsgenossenschaften
- Landwirtschafttichen Berufsgenossenschaften
- Gemeinde-Unfallversicherungsverbände
- Feue rwehrunf aI Ikassen
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherungdes Bundes

c) Gesetzlichen Rentenversrcherung
- Rentenversicherung der Arbeiter
- Rentenversicherung der Angestellten
- Bundesknappschaft
- Altershilfe für Landwirte

I äuterung en

d) Kriegsopferversorgung einschließIich derKriegsopferfürsorge nach dem Bundesversor-gungsgesetz und Versorgung nach anäeren ce_setzen, soweit diese däs Ärna"s""r"orgungs_gesetz für anwendbar erklären

e) Arbeitsförderung nach dem Arbeitsförde_rungsgesetz und nach anderen Gesetzen,weit diese das Arbeitsrö.aeiung"iJJet,
anwendbar erklären

f ) Sozialhilfe
g) Nachgehenden HiIfe im Arbeitsleben.

so-
für

- Ausführungsbehörden fürder Länder
- Ausführungsbehöroen fürder Gemeinden

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen
Trägern werden auch in anderen Bereichen Lei_
stungen zur Rehabititation Behinderter er_
bracht; dazu gehören die Rehabilitation von
Beamten im Rahnen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitationsleistungen der privaten Kranken_
oder Unfallversicherungen, Maßnahmen privater
und außerstaatlicher Stel1en, wie Kirchen,
Caritas, Diakonie, Alters- und Versehrten_
heime sowie der Kultusverwaltungen zur l,örde_
rung und Eingliederung Behinderter.

Tatbes tände und E rhebung

Zu erfassen sind die in s 5l Abs. 2 SchwbG
aufgeführten Tatbestände und Merkmale:

- die ZahI der Behinderten,
- persönliche Merkmale der Behinderten, wie

AIter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit,
!{ohnort,

- Stellung der Behinderten im Erwerbsleben
und Beruf,

- Art und Ursache der Behinderung einschließ_
lich des Grades einer auf ihr beruhenden
Minderung der Erwerbsfähigkeit,

- Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis derdurchgeführten Maßnahmen zur Rehabilita_
tion.

Un fal Ivers i cherung

Un faI Ivers i cherung
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Eebuqer!c

Behinderte sind Personen mit einem regel-
widrigen körperlichen, geistigen oder
seelischen Zustand, der nicht nur vorüber-
gehend zu einer Funktionsbeeinträchtigung
führt und eine Minderung der Erwerbsfähig-
keit (MdE) um wenigstens 10 vH bedingt.
Regelwidrig ist der zustand, der von dem

für das Lebensalter typj,schen abweicht.
Als "nicht nur vorübergehend" grilt ein
zeitraum von mehr als sechs Monatenl ) 

-

Der I.ldE-Crad wird in der Regel von der Ver-
sorgungsver\^raltung entsprechend den vor-
schriften des SchwbG, aber auch von anderen
Stellen festgestellt (vgl. § 3 Schwbc)- So-
weit die Versorgungsverwaltung eine solche
Feststellung getroffen hat, liegen bei den

Rehabilitationsträgern zumeist keine An-
gaben hierüber vor. Mitunter besteht auch kein
direkter Zusammenhang mit der gewährten
Maßnahme, wenn nämlich eine Rehabilitations-
maßnahme nicht wegen der Behinderung durch-
geführt wird, die Grundlage der Festsetzung
des l4dE-Grades ist, sondern wegen anderer
gesundheitlicher Mänge1. Daher wird von
einer Erfassung des MdE-Grades abgesehen.
Eine entsprechende Anderung des § 5I SchwbG

ist bereits vorbereitet.

Über zahl und Struktur der Behinderten mit
einer MdE von mindestens 30 vH wird seit 1979

eine Bundesstatistik j-n zweijährigen Ab-
ständen aufgrund der Dateien der Versorgungs-
verwaltung durchgeführt. Daneben werden
Daten über sämttiche Behinderte mit einer
amtlich anerkannten Behrnderung in den
Jahren 1986 und 1989 durch Befragung bei
0,5 B der Haushalte sowie der Anstaltsbe-
völkerung - 1m Rahmen des Mrkrozensus -
erhoben.

Der Personenkreis, dem Rehabilitationsmaßnahmen
gewährt werden, umfaßt neben Behinderten auch
von Behinderung bedrohte Personen, die nach

§ 10 SGB I ebenfalls einen Anspruch auf Re-
habilitatronsmaßnahmen haben. Teilnehmer an

Rehabilitationsmaßnahmen werden in der Sta-
tistik als "Rehabilitanden" bezeichnet.

r )-anhaltspunkte f ür d ie ärztliche Gutachter-

Rehabj-litanden werden insoweit erfaßt, als
für sie während des Berichtsjahres Rehabi-
litationsmaßnahmen abgeschlossen bzw. durch-
geführt wurden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen
solcher Rehabilitanden ausgeschlossen, die
mehrere Maßnahmen wegen der gleichen Behinde-
rungsart erhielten. Werden dem gleichen
Rehabilitanden Maßnahmen von verschiedenen
Trägern gewährt, können Mehrfachzählungen
nicht ausgeschlossen werden. Einige Träger
sind generell nicht in der Lage, in ihrem
eigenen Bereich Mehrfachzählungen zu ver-
merden.

Die Staatsangehörigkej-t wird lediglich in
"deutsch" und "nichtdeutsch" differenziert.

Der wohnort der Rehabilitanden wird erfaßt
mittels Kreiskennzahlen nach dem Amtlichen
GemeindeschlüsseI ales Statistischen Bundes-
amtes oder Postleitzahlen, die bei der
Aufbereitung auf Kreise umgeschlüsselt werden

Die Angaben zur Stellung im Erwerbsleben und

Beruf beziehen sich auf den Status vor Durch-
führung der Rehabil itationsmaßnahmen.

Eebr!qeru!9c!

Die Art der Behinderung wird mittels eines
zweisteltigen SchlüsseIs dargestellt (Anlage 1 ),

der auf der Grundlage der dreistelligen
Allgemeinen Systematik der Internationalen
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) entwickelt wurde.
Bei der Datenerfassung wenden die gesetzliche
Kranken-, Unfall- und Rentenversicherung
sowie die Kriegsopferversorgung den drei-
stelligen ICD-Schlüssel an.

Rehabi 1 itationsmaßnahmen

Nach S 10 SGB I haben Personen, die körper-
tich, geistlg oder seelisch behj-ndert oder
von einer Behinderung bedroht sj.nd, ein
Recht auf HiIfe, die notwendig ist, um die
Behinderung abzuwenden, zu beseitigen, zu

bessern, ihre Verschlimmerung zu verhütentätigkeit im sozialen Entschädigungsrecht
und nach dem Schwerbehindertengesetz", her-
ausgegeben vom Bundesminister für Arbeit
und Sozial-ordnung 1 983.
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oder ihre Folgen zu mildern und dem Betrof_
fenen einen platz in der Gemeinschaft, ins_
besondere im Arbeitsteben, zu sichern. Dem_
entsprechend wird die Aufgabe der Rehabi_
litation in § I des Rehabilitationsanqlei_
chungsgesetr."2) d.hingehend definierL,
"Behinderte möglichst auf Dauer in Ar_
beit, Beruf und Gesellschaft einzugliedern,,_
Die Rehabilitationsmaßnahmen umfassen gemäß
§ 29 SGB I medizinische und berufsfördernde
Leistungen, Leistungen zur allgemeinen sozia_
len Eingliederung und ergänzende Leistungen.
Medizinische, berufsfördernde Maßnahmen und
Maßnahmen zur allgemeinen sozialen Ein_
gliederung können sowohl neben- als auch
nacheinander und auch unabhängig voneinander
durchgeführt werden. Ergänzende Leistungen
setzen dagegen zumeist die Gewährung anderer
Rehabilitationsmaßnahmen voraus.

Medizinische Rehabili_
t a t i o n sma ß n ahme n umfassen
hauptsächlich ärztliche Behandlung, z.B. in
Krankenhäusern, Sanatorien und HeiIstätten,
Versorgung mit Arznei- und Verbandmitteln,
HeiLmitteln einschließlich Krankengymnastik,
außerdem Bev/egungs-, Sprach- und Beschäfti_
gungstherapie, die Ausst-attung mit Körperer_
satzstücken, orthopädischen und anderen HiIfs_
mitteln sowie Maßnahmen der Belastungserpro_
bung und Arbeitstherapie. Statistisch erfaßt
werden stationär durchgeführte I,Iaßnahmen und
Maßnahmen der Belastungserprobung und Arbeits_
therapie.

Beruf sf ördernde Maßnah
m e n umfassen u-a. Hilfen zur Erhaltung
oder Erlangung eines Arbeitsplatzes, Maß_
nahmen der Berufsfindung und der Arbeits_
erprobung sowie der Berufsvorbereitung,
ferner Hilfen der beruflichen Anpassung,
Fortbj-Idung, Ausbildung und Umschulung. Auch
Hilfen zur Beschäftigung in einer Werkstatt
für Behinderts (Eingangsverfahren und Ar_
beitstrainingsbereich) gehören dazu.

Zuden Maßnahmen zur alI_
gemeinen sozialen Ein_
g I i e d e r u n g zählen pädagogische
und/oder schulisch-pädagogische Maßnahmen,
ferner Maßnahmen im Arbeitsbereich einer
V,Ierkstatt für Behinderte, die gewährt
werden, wenn hregen der Art und des Schwere_
grads der Behinderung auf dem altgemeinen
Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur
Verfügung steht, sowie sonstige Maßnahmen,
die der Eingliederung Behinderter in das
soziale Leben dienen, z.B. Hilfen zur Be-
schaffung und zum Betrieb eines Kraftfahr_
zeugs, Hilfen bei der Beschaffung und Erhal_
tung einer Wohnung sowie Erholungshilfe.

Ergänzende Le.Lstungen,
die außer den vorgenannten Leistungen und
Maßnahmen in Betracht kommen können, werden
in der Rehabilitationsstatistik nicht er_
faßt. Hierzu zähIen i.nsbesondere übergangs_
oder Krankengeld, Beiträge zur Sozi,alver_
sicherung, übernahme der mit einer berufs_
fördernden Leistung zusammenhängenden
Kosten und Behindertensport.

ninen Überblick über die Arten von Leistungen,
die -ri.n den verschiedenen Zweigen der Rehabi_
litationsi:räger erbracht vrerden, und über die
hierfür maßgeblichen Rechtsvorschriften ver_
mlttelt die Anlage 2.

Statistisch erfaßt werden die im Berichts_
jahr abgeschlossenen Maßnahmen. Eine Ausnahme
bilden bestimmte Maßnahmen zur sozialen Ein_
gliederung nämIich heilpädagogische Maßnahmen
für Kinder und Rehabilitationsmaßnahmen in
Werkstätten für Behinderte; derartige Maß_
nahmen wurden in den Berichtsjahren l9g2
und 1983 auch dann erfaßt, wenn sie über
das Jahresende hinaus andauerten.

Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme
gilt aIs abgeschlossen:

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus sta_
tionärer Behandtung oder aus einer Kur_
einrichtung infolge Entlassung, Abbruchs
der Maßnahme oder Todes oder

nach Durchführung e_iner Maßnahme der BeIa_
stungserprobung oder der Arbeitstherapie.

Wird ein patient bei unveränderter. Behinde_
rungsart in ein anderes Krankenhaus verlegt,
werden diese Krankenhausaufenthalte al-s etne
einzige Maßnahme erfaßt.

2-l ceset -Tber die Angleichung der Leistungenzur Rehabilitation vom 7. Äugust 1974(BGB1. I S. 188I); zuletzr göändert durchArtikel 19 des Gesetzes übei trlannahmen zurEntlastung der öffentlichen Haushalte undzur Stabilisierung der Finanzentwicklung inder Rentenversicherung sowie über die Vär_1ängerung der Investilionshilfeabgabe(Haushaltsbegteitgesetz l9g4) vom22. Dezember 1983 (BGBI. I S. I538, 1558).
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Eine beruf sfördernde Rehabilitationsmaßnahme
gilt a1s abgeschlossen, wenn der Rehabilltand
entweder in das Erwerbsleben eingegliedert
oder wieder eingegliedert ist oder für die
Vermittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Ver-
fügung steht oder seine schulische Ausbildung
fortsetzt oder aus anderen Gründen Leistungen
der Arbeitsförderung nicht mehr in Anspruch
nimmt.

Wirdein Rehabilitand von einer Ausbildungs-
stätte in eine andere verlegt, gelten - ab-
weichend von der Regelung bei medizinischen
Maßnahmen - die bis dahin gewährten Maß-

nahmen aIs abgeschlossen und werden statistisch
erfaßt.

Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt
dann a1s abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
einen seinen Neigungen und Fähigkeiten ent-
sprechenden Platz in der Gemeinschaft, ins-
besondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wieder-
gefunden hat. Die von den Trägern der Sozial-
hilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Schü-
lerunfallversicherung gewährten Maßnahmen zur
sozialen Eingliederung werden bis ein-
schließIich Berichtsjahr I983 auch dann er-
faßt, wenn sie am Ende des Berichtsjahres
noch andauern. Ab 1984 beschränkt sich die
statistische Erfassung auch bei diesen Reha-
bilitationsträgern auf die im Berichtsjahr
abgeschlossenen Ma ßnahmen.

A11e erfaßten Maßnahmen beziehen sich auf die
angegebene Behanderungsart (Diagnose des Haupt-
leidens) und Behinderungsursache. Rehabilita-
tionsmaßnahmen, die wegen einer weiteren Be-
hinderung durchgeführt wurden, werden als
weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
erfaßt.

Je Rehabilitand können bis zu drei Maßnahmen

rnit allen Merkmalen, weitere Maßnahmen indessen
lediglich zahlenmäßig - jedoch gegliedert nach
Art der Maßnahme - erfaßt werden.

Er1 äuterungen zu den Ergebnissen
Daten über die Durchführung. von Maßnahmen zur
Rehabilitation werden seit 1971 statistisch
nachgewiesen. Bis 1973 hat die Bundesarbeits-
gemeinschaft für Rehabilitation (BAR) die
von der gesetzlichen Rentenversicherung ein-
schließlj-ch der Altershilfe für Landwirte, der
gesetzlichen Unfallversicherung, der Kriegs-
opferfürsorge und der Bundesanstalt für Arbeit
durchgeführten und im Berichtsjahr abgeschlos-
senen medizinischen und berufsfördernden Re-
habilitationsmaßnahmen (Verlauf und Ergebnis

sowie Zahl der Rehabilitanden) erfaßt und

dargestel 1t.

Seit 1974 wird diese Statistik a1s Bundes-
statj-stik weitergeführt, und zwar bis 1980

im wesentlichen nach dem Erhebungskonzept
der BAR.

Beginnend mit dem Berichtsjahr 198I wurde

das Erhebungskonzept wie folgt geändert:

Der Umfang der Statistik wurde ab Berichts-
jahr 1981 um die Rehabilitationsmaßnahmen
der Kriegsopferversorgung, ab 1982 um

die der gesetzlichen Krankenversicherung
und der Sozialhilfe erweitert.

zusätz1i-ch zu den medizinischen und berufs-
fördernden Maßnahmen werden auch die Maß-
nahmen zur- sozialen Eingliederung (§ 29

Abs. I Nr. 3 SGB I) erfaßt.

Der Erhebungs- und Berichtsweg wurde umge-
stellt; anstelle der tabellarischen Ergebnis-
lieferungen zentraler Verbände der Rehabi-
litationsträger an das Statistische Bundes-
amt werden nunmehr die Rehabilitations-
maßnahmen mittels eines Erhebungsbogens für
jeden Rehabilitanden bzw. inhaltsgleichen
Datensatzes erfaßt und den Statistischen
Landesämtern übermittelt; die Bundesanstalt
für Arbeit liefert die Datensätze an das
Statistische Bundesamt. Diese Einzelbelege
stellen die Grundlage für die Aufbereitung
der Länderergebnisse sowie für Ctie Gliede-
rung von Daten nach dem Wohnort der Reha-

bilitanden und nach dem Ort der Durchführung
der Maßnahmen dar, ferner für die Erstelfung
von SummensäLzen, aus denen im Statistischen
Bundesamt die Bundesergebnisse erstellt
werden.
Die Kombination einer medizinischen und

einer berufsfördernden Maßnahme wird nicht
mehr als eine, sondern als zwei Maßnahmen
gezäh1t.

Für die Berichtsjahre ab 1981 sind außerdem
folgende Besonderheiten zu berücksichtigen:

In den Ergebnissen von 1981 sind die
medizinlschen Hilfsmittel teilweise ent-
halten. Seit Berichtsjahr 1982 wird auf
rhre Einbeziehung lvegen Erfassr-rngsschwierig-
keiten bei einem Terl der Rehabilitatrons-
träger verzichtet.

-8-



Wie in den zurückliegenden Jahren t9g1 und
1982 bestehen auch 1993 noch folgende
Erfassungslücken:

- Gesetzliche Krankenversicherung: Einige
Betrlebskrankenkassen haben sich noch
nicht an der Erhebung beteiligt _ teil_
weise deswegen, weil die erhebungstech_
nischen Voraussetzungen noch nicht ge_
schaffen werden konnten. Aus Bayern
liegen für die Ortskrankenkassen, die
fnnungskrankenkassen und die Landwirt_
schaftl-ichen Krankenkassen nur wenige
Meldungen vor.

- Kriegsopferversorgung: In mehreren Ländern
sind die Ergebnisse noch unvollständig.

- Kriegsopferfürsorge: In mehreren Ländern
konnten die Rehabilitationsmaßnahmen, ins_
besondere diejenigen zur sozialen Ein_
gliederung, nur teilweise erfaßt r{erden.

- Sozialhilfe: Die Sozialhilfeträger in
Schleswig-Holstein, Hamburg und Bayern
haben nur wenige Fä1Ie zur Statistik
gemeldet ; erhebliche Untererfassungen
liegen in Nordrhein-Westfalen und
Baden-Württemberg vor. Die mangelnde
Beteiligung in Schteswig-Holstein und
Bayern ist darauf zurückzuführen, daß
die jeweiligen Obersten Landessozial_
behörden den Sozialhilfeträgern
empfohlen haben, an der Rehabili_.
tationsstatistik nicht mitzuwirken.

Aus diesen Gründen sind insbesondere regio_
nale Vergleiche nur mit Einschränkungen
möglich.

Veröffent I ichunqen

Außer in der vorliegenden Fachserie werden
Ergebnisse der Statistik der Rehabilitations_
maßnahmen in der Zeitschrift ,'lrlirtschaft und
Statistik'r veröffentlicht. Die Bekanntgabe
erfolgte für die Ergebnisse des Berichtsjahres
1981 in Heft 5,21983 und für das Berichtsjahr
1983 in Hefr 1Ol1985.

Bedingt durch die Umstellungsarbeiten in
der Statistik konnten die Ergebnisse des
Berichtsjahres I9g2 erst im Anschluß an
die Ergebnisse 19g3 - und zwar infolge
von Schr^rierigkeiten beim DatenauStausch
nur unter Ausschluß von Berlin (West) _ auf_
bereitet !terden. Aus diesem Grunde wurde
von einer Veröffentlichung in der Fach_
serie so$rie in "Wirtschaft und Statistik,,
abgesehen. Die Ergebnisse werden interes_
sierten Benutzern jedoch vom Statistischen
Bundesamt auf Anforderung kostenlos aIs
Arbeitsunterlage zugesandt.

-9-



Anlage I

Statistik der Rehabil itationsmaßnahmen

Zweistel l iger Schlüssel der Behinderungsart

Pos.-Nr. der
ICD 1979

Pos.-Nr. der
ICD 1968

s-
n ier-

Nr.

UI
02

24
25
26
?7

2B
29
30

68u-709
7tO-7 38
740-759

bB0- 709
710-139
7 40-7 59

Behinderungsart bzw. Di agnose

Tuberkul osepoiiomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren hervorgerufene Virus-
krankheiten des Zentral nervensystems
Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten

Neubil dungen
Diabetes meilitus
Sonst i ge Endokr i nopath ien, Ernäh run gs- u nd Stof fwechsel krank heit en
sowie 5törungen im Immunitätssysten, Krankheiten des Blutes und der
blutbildenden 0rgane
Psyc ho sen
Atkoholabhängigkeit
Medi kamenten- und Drogenabhängi gkeit
ünschriebene Entwicklüngsrückstände (insb. Lese- und Rechtschreibe-
i.i'rä.t,J,-nä.trenictrwäcträ, Rückstand in der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonstige Neurosen, Persönl ichkeitsstörungen (Psychopath ien) und andere
n'i chtpiychot i sche psychi sche Störun gen; (einschl . Anpassungsstörungen
und Slöiungen des Sozial verhaltens)
01 i gophreni en (Schwachs j nn)
Enzöphalomyelitis disssninata (Multiple Sklerose)
Zerebrale Ki nderlähmung
Epilepsie
Bl indheit und geringes Sehvermögen
Sonstige AffekIioneä des Auges ünd seiner Anhangsgebilde ( insb. Seh-
störunäen. Krankheiten und Anünalien des Auges)
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Sonstige Krankheiten des 0hres und des I'larzenfortsatzes
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane

Hy
He

pertonie und Hochdruckkrankheiten
rzkrankhe iten

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege
Krankheiten der männl ichen und weibl ichen Geschlechtsorgane, Kompl ika-
tionen in der Schwangerschaft, bei Entb.indung und im !'lochenbett
Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes
Krankheiten des Skeletts, der Muske.ln und des Bindegewebes
Kongenital e Anomal ien ( angeborene Mißbildungen, einschl. Contergan-
geschäd igte)
Fiurtr. äer'Wirbelsäule mit Rijckermarksschädigung (tluerschnittlähmung)
schädelfraktur, sonstige Frakturen der liirbelsäule (ohne Querschnitt-
1ähmung), Frakiuren dei Rumpfskeletts, der Extremitäten; i ntrakraniel le
Ve r'let zungen

Traumatische Abtrennung von Gl iedmaßen oder Teilen von Gl iedmaßen

Sonstige Ver'letzungen und Schädigungen (einsch) . Luxati onen, Verstau-
iÄrng.i, Zerrungen] Prellungen, (ue[schungen, Verbrennungen)

010-018
045 -049

03

u10-0 1B
u40-043
rJ45-046

000-00e,0 i9-
039,044,0 50-1 3b

140-239
250

240-246
25L-279
280-289
290-299

303
304

306 -3 08

oo l - 009,0 20 -
041,050-1 39

140-239
?50

240-246
25L-279
280-289
290-299

303
304
315

04
U5
0b

07
08
U9
1U

11 300-302
J05,309

310-3 i5
340
343
345
3le

3b0-3 7B

J88,389
38 0-3 87
320-3 33

34I-342,344
346-J58
400-404
393 -398
41 0-414
42t)-429
39u -392
430 -4 58

460-5 19
520-577
580 -599
600-6 78

300-302
305-314,3 16

317 -319
340
343
345
369

360-3 68
370-379

389
380-388
320-337
341-342

401 -405
393-398
410-4 i4
420-429
390-3 92
415-4r7
430-4 59
460- 51 9
520-579
580- 599
600-676

806
800-804

80 5,807-809
810-82 9
850-854

885-887
895 -897

B3o-848,860-884
890 -894, 9 00-959
990-995,9 99

996-998

L2
1J
14
Ic
16
T7

18
19
20

31
32

2L
22

23

33

J4

. N806
N 800-805

8rJ7-809
81 0-81 9
820-829
850-854

N 885-887
895 -89 7

N 830-839,84U-848
860 -884,890- 894
900-959,9 90-996
999

N 997,99835

36

37

N 960-989 960-989

N 780-793,796 780-796,799

Kompl ikationen nach chi rurgi schen Ei ngriffen (einschl. postoperative
Zu stän de )
Vergiftungen durch Drogen, Medikamente, Seren und Impfstoffe; toxische
Wiriungen durch medizinisch nichtgebräuchl jche Substanzen
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen
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(Bej Kuren ist die Diagnose nach der dreistelligen Al)gemeinen
Systematik der ICD zu verschlüsseln)

rc0 19791)

Statistik der Rehabil itationsmalJnahmen

initorische Liste der Di

- Nur für Ma[Jnalunen der stationären Krankenhausbehandlung bei der
gesetzl ichen Krankenversicherung und der Kriegsopferversorgung -

Anhang 1 zur Anlage 2

Itledi kamenten-, Drogenabhän gi gkei t
Funkt ionel le Störungen psychi schen
Ur spr un gs

Spezielle, nicht anderweitig klassifi-
zierbare Synptome oder Syndrone

Psychogene Reaktion (Anpassungsstörung)

lhschri ebene Entwi ck I ungsrückstände
0l igophrenien
Enzephal itis, Myelitis und
Enzephalomyelitis
intrakraniel Ier und intraspina'ler Abszell

Hereditäre und degenerative Krankheiten
des Zentral nervensystems

Enzephal omyel i tis di ssemi nata
Zerebral e Ki nderlähmung

Sonstige Lähmungen

Epilepsie
Sonsti ge Hi rnkrankheiten
Affektionen des N.trigemi nus

Entzündl iche und toxische Neuropathien
Netzhautablösung und -defekte
Sonst i ge Netzhaut aff ekt i onen

Chorioretinale Entzündungen, Narben und
sonstige Affektionen der Chorioidea
Affektionen der Iris und des Ziliarkörpers
Gl aukom

Katar ak t
8l indheit und geringes Sehvermögen

Strabismus und sonstige Störungen der
Augermotil ität
Eitrige und n.n.bez.0titis media

Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)

Akutes rheumati sches Fi eber
Chronische rheumati sche Herzkrankheiten
Hyperton ie und Hochdruckkrankheiten
Hypertensi ve Herzkr ank hei t
Renal e Hypertonie
Hypertonie mit Herz- und Nierenkrankheit
Akuter Myokardinfarkt
Alter Myokardinfarkt
Angina pectoris
Sonstige Formen von chronischen ischä-
mi schen Herzkrankheiten
Akute Perikarditis
Akute und subakute Endokarditis
Akute Myokarditis
Sonstige Krankheiten des Perikards
Sonstige Krankheiten des Endokards

u10 - 018

u45

070

090

u93

094

095

309

315

317 - 319

323

rcD 19791)

u96
tJ97

135

14u - 149

150

160

L7o

179

190

2uu

225

Tuberkul ose

Akute Poliomyelitis
Virushepatitis
Syphil is (Lues) connata
Kardi ovaskuläre Syphi lis (Lues)

NeurosyphiI i s (Neurol ues)

Sonstige Formen der Spätsyphil is
(Spätlues) mit Symptomen

Latente Spätsyphi 1 i s (Spät lues)
Sonstige und n.n.bez. Formen der
Syphil is (Lues)

Sarko idose
Bäsartige Neubildungen der Lippe, der
Mundhöhle und des Rachens

&isartige Neubildungen der Verdauungs-
organe und des Bauchfells
iläsartige Neubildungen der Atmungs- und
'intrathorak al en 0r gane

Bösartige Neubildungen der Knochen, des
Bindegewebes, der Haut und der Brustdrüse
Bäsartige Neubildungen der Harn- und
Geschl echtsorgane
Bäsartige Neubildungen sonstiger und
n.n.bez. Sitze
Bäsartige Neubildungen des lymphatischen
und h'ämatopoeti schen Gewebes

futartige Neubildung des Gehirns und
sonstiger Tei.le des Nervensystems

Carcincrna in situ
lleubil dungen unsicheren Verhaltens
lhubil dungen unbekannten Charakters
Thy'eotoxikose mit oder ohne Struma

Di abetes mel 1 itus
Polyglanduläre Dysfunktion und ähnliche
Stör ungen

Störungen des Ami nosäurentransportes
und -stoffwechsel s

Gi cht
Sonstige und n.n.bez. Stoffwechsel stö-
rungen
Ko agu I op ath i en

Psyc hosen

Ne urosen
Persön I ichke itsstörungen (Psychopath i en,
Ch arakterneurosen)
Sexuel le Verhaltensabweichungen und
Störungen
Alkoholabhän9i9keit

304

306

307

324

330 - 337

- 159

- 165

- 175

- l8e

- 199

- 208

340

343

344
345

348

350

357

361

362
363

230 - 234

235 - 238

239

?42

25u
258

364
365

366

369

378

382
389

390
393

401

402

403

404
410
412
413

414

- 392

- 398

- 40527 t)

274

277

3u2

J03

28b

290 - 299

3UU

3u1

1) Internationale Klassifikation der Krankheiten, Ver-'letzungen und Todesursachen (ICD) 1979 (9. Revision)

-12-

420
421
422

423
424



ICI) T97gL)

Anhang I zur An)age 2
(Fortsetzung)

rcD 19791)

74t
742

743
744

745

746

147

748

749

750

751

752

753

754

755

756

757

759

800 - 804

805 - 809

810 - 819

820 - 829

830 - 839

840 - 848

850 - 854

860 - 869

870 - 879

880 - 887

890 - 897

900 - 904

905 - 909

425

427

428
430

431

4J3

434

436

437

440

441

442

443
444

44b

451

457

Myokardiopathie
He rzr hyt hmu sstör ungen

He rz i nsu ff i zi enz

Sub ar ach no i d al b 1 u tun g

Intrazerebral e Hämorrhagi e

Verschlul3 und Stenose der präzerebraien
Arterien
Verschl ub zerebraler Arterien
Akute, aber mangelhaft bezeichnete Hirn-
gefäSkrankheiten

Sonstr'ge und mangelhaft bez. Hirngefäß-
krankheiten
Arteriosklerose
Ao rt en aneu rysm a

Sonst ige Aneurysmen

Sonsti ge peri phere Gefäßkrankheiten
Arterielle Embolie und Thrombose
Periarteri itis nodosa und verwandte
Affektionen
Phlebitis und Thrcrnbophl ebitis
Ni chtinfektiöse Krankheiten der
Lymp hg efäße
Chronische Bronchitis
As thma

Bronchiektasie
Asbestose
Pneumokoniose durch sonstige Kiesel-
säuren oder kieselsaure Saize
Pneumokoniose durch Einatmung von an-
deran anorganischem Staub
Pneumopathie durch Einatmung von
sonstigan St aub

N.n. bez. Pneumokoniose
Sonsti ge Lungenkrankheiten
Magengeschwür

Ul cus duoden i

Ulcus pepticum ohne Angabe des Sitzes
Gastrojeju na1 geschwür
Vaskuläre Insuffizienz des Darmes
Darmdivertikel
Chronische Leberkrankheit und -zirrhose
Sonstige Affektionen der Leber
Nephritis, Nephrotisches Syndrom und
Ne phr ose

Infektiöse Ni erenkrankheiten
Seborrho'isches Ekzem

Atopi k-Dermatitis und verwandte
Af fe kt io nen

Kontaktdermatiti s und sonstige Ekzeme

0ermatitis durch eingencrnrnene Substanzen
Bul löse Dermatose
Psori asis und ähnliche Affektionen
L i chen

Chronisches Ulkus der Haut
Arthropathien und ver.wandte Affektionen
Dorsopathien
Rheumatismus, ausgen. des Rückens
0steopathien, Chondropathien und erv{or-
bene [Jeformitäten des Muskelskelettsystsns

Spina bifida
Sonstige kongenitale Ancmalien des
Ne rve n systems
Kongenitale Anomalien des Auges
Kongenitale Anomalien des 0hres, Gesich-
tes und Halses
Kongenitale Anoma.lien des Bulbus cordi
sowi e kardi ale Septumdefekte
Sonst ige kongenitale Herzanomal ien
Sonstige kongenitale Anomalien des Kre.is-'lauf systems
Kongenitale Anonal ien der Atmungsorgane
Gaurnen- und Li ppenspalte
Sonstige kongenitale Ancrnal ien des
oberen Verdauun gstraktes
Sonstige kongenitale Anomalien der Ver-
dauungsorgane
Kongenitale Anomal ien der Geschlechts-
0rgane
Kongenitale Anomal ien der Harnorgane
Best imnrt e Muske I -Skel ett-Deformi tät en

Sonstige kongenitale Anomalien der
Gl i edmaljen

Sonstige kongenitale Anomal i en .des
Muske-l- und Skelettsystans
Kongenitale Anomal ien des Integumentum
Sonstige und n.n.bez. kongenitale
Ancrnal ien
Schädel fraktur
Fraktur der I,Jirbelsäule und des Rumpf-
ske I etts
Frakturen der oberen Extremitäten
Frakturen der unteren Extremitäten
Lux at i onen

Verstauchungen, Gelenk- und Muskel-
ze rru ngen

Intrakraniel le Verl etzungen, ausgen.
solche mit Schädelbruch
Innere Verletzungen der Brust, des Bau-
ches und des Beckens

Offene Wunden des Kopfes, Halses und
Rump fe s
0ffene Wunden der oberen Extremitäten
0ffene Wunden der unteren Extremitäten
Ver'letzungen der Blutgefäße
Spätfolgen von Verletzungen, Vergif-
tungen und sonstigen äußeren Einwir-
kungen

0berflächl iche Verl etzungen
Prel lungen ohne Hautverletzung
Folgen des Eindringens von Fremdkörpern
in Körperöffnungen
Ve rbrennu ngen

Nerven- und Rückermarksverl etzungen
Vergi ftung durch Drogen, Medikamente,
Seren und Impfstoffe
Toxische llirkungen von medizinisch nicht-
gebräuchl ichen Substanzen

.Sonstige und n.n. bez. Schädigungen durch
äußere Ei nflüsse
Kompl ikationen nach chirurgischen Ein-griffen und ärztI icher Behandlung, an-
derweitig nicht kl assifiziert

491

493

494

5U1

502

503

504

505

51u

531

532

533

534

5s7

562

57t
573
580 - 589

590

ri 90

b9I

692

693

694

b96

697

707

710 - 779

720 - 724

725 - 729

730 - 739

910 - 9i9
920 - 924

930 - 939

940 - 949

950 - 957

960 - 979

980 - 989

990 - 995

996 - 999
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Anhang 2 zur Anlage 2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahnen
zuordnung der von den TrdSern d". LIfjg.ggl&@ zu erfassenden Maßnahmen zu den siSniernuoEern

daa Sch]üeec1s !.1 'rArt der Haßnahne"

(Hilfearten) der Krregsopf".fü"uo"5"1) Gliederung des Merknals "Art der Maßnahnerr in
der stati;tik der RehabilitÄtionsnaßnahnen
Schr.5.1
Signier-

Nr.

l,laßnahnen

Übernahne der Kosten für technische Arbeltshrlfen
(§zlue.1Nr.)Kfürsv)
Ubernahrae der Unzugskosten (§2 Aba. 1 Nr' 4

KFürsV )

Hilfen zur Beschaffung, zun Betrieb' zur Unter-
haltunE, zum Unterotellen und zun Abstellen ernes
Kraftfihrzeuge (§ 10 Abs.2 KFürsv) - einnralige
Hilfen nur zum Unbau einea Kfz oder zu dcn Kosten
eince Führerscheins aind nicht zu erfaseen -

Eingliederungshllfe an Arbeitgeber (§ 2 Ab6' ,
Nr.2 KFürsV)
Berufsfindung und Arbeitserprobung (§) KFürsV)

Beru!svorbereitung (§ 4 KFürsV)
- einschl. einer wegen der Behinderung erfor-
derLrchen Grundausbildung -

Berufliche Ausbildung (§ ? KFürsv)

Berufiiche Umschulung (§ 8 KFürGV)

Berufliche Fortbildung (§ 5 KFürsv)

Berufsfördernde Haßnahmen in einer'rlerkstatt für
Behinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitstrai-
,ire;i"""iii, - (S§ z6 und 27 d Abe' 1 Nr' 6 BVG)

Sonsti
KFürsV

ge berufsfcrdernde Maßnahme (§ 10 Abs' 1

)

Berufsfbrde de Haßnahnen

Hilfe zur Erhaltung oder Erlangun6
eine6 Arbeitspfatzea

10

1'1

12

Berufefindung und Arbeitserprobung
Berufsvorbereitung einschl. einer ue8en
der BehinderunS erforderlichen Grund-
auebi ldung

Berufliche AusbildunB

Berufliche Umschulung

Beruf liche Eortbildung

Berufsfördernde Maßnahnen in einer
!Jerkstatt für Behinderte

1t

14

15

16

Gründung und Erhaltung einer selbatändigen
ExiEtenz (§ 11 KFürsv)

1? Sonstige berufsfördernde Meßnahne

Haßnahmen zur 60z ialen Ein8li ederunE

20 Päds8ogi6che und,/oder schulisch-päda-
BoBiBche Haßnahne

21 l.laßnahme zur sozialen Eingliederung in
einer Uörkstatt für Behinderte

22 sonstl6e Maßnahre zur sozialen Ein-
g1i ederung

HeiJ.pädagogische Haßnahmen für Kinder' die noch
ricni im-titrlpflichtiSen Alter 6ind (§ 27 d

Abs. 1 Nr.5 BüG i.V. mit § 40 Abs. 1 Nr.2 a

BSHG).
Hilfe zu einer angeneosenen Schulbildung' vor allem
im Rahnen der allSeoeinen Schulpfllcht und durch
iift" ,r, Besuch veiterführender Schulen, einschl'
der Vorbereitung hierzu (§ 27 d Abs' 1 Nr' 5 BvG

i.v. nit § 40 Ab6. 1 Nr. ] BSHG)-

Maßnahne zur sozialen EinSliederung in einer Uerk-
6tatt für Behinderter - Arbeitsbereich - (insbes'
i"Äi"nrr" nach § 27 d Abs. 1 Nr' 5 BvG)

Besondere Hilfen für BeschädiBte (§ 28 KFürsv)/ 
.

iiebeeondere einmali6e IIilfen zur Beschaffung einee
iir, :-"rfenae Hilfe zum Betriebr.zur-Unterhaltung
und'zur Unterstellung einec Klz (§ 28 Aba' 1 Nr' 2

KEürsV).
Elnmalice und laufende HiIfe zur Tellnahne an Leban
;;;;;-ä;r;i;schart (§ 28 Abs. 1 Nr' 1 KFürav); ina-
besondere TslefonhiLfe und Fernsehgeräter Lelatungen
für Lehrgänge ln Bad Berleburg (sofern nicht unter
Nr. 15 zu aignleren).
Erholungshilfe (§ 27 b BvG) für erwerbetätige und
.i"tt""i""U"tätige Bescbädi5te souie Hinterbliebene'
soveit es eich un von der Versor6ungeverwaltung an-
Iif.rnnt" Schrrerbehinderte mit einer Minderung der
Erwerbsfähigkeit von nindeetene 5O vE handelt'
Uohnungahilfe (§ 27 c BvG)

il

tl

1) Peraönliche Beratungen unterliegen nicht der Erfaaeung'

-t4-



Anhang 3 zur AnIage Z

Statrstrk der Rehabilrtationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Irägern der er Fassenden Maßnahmen zu den Signrer-
nummern des SchlüsseIs 5. I ',Art der Maßnahme',

Maßnahmen (Hilfearten ) der Sozralhrlfe

liederun Tuberku.losehrlfe (§§ 49,
ehrnderte 50, 55 BSHG)

Medrzrnrsche Maßnahmen Medrzrnrsche Maßnahmen Medrzrntsch e Maßnahmen

Statrondre Behandtunq 0l

Sozralhrl Fe zu

Cirederung des Merk ls "Art der Maßnahme"

Ern shrlf,e fü
rn Cer Statrstt ehabrlrtatronsmaß-

Maßnahme der statronären
Behandlunq

Beru f s iördernde l'4aßnahmen

HiIfe zur Erhaltunq oder
Erlangung ernes Arberts-
platzes

Berufsfrndung und Arberts-
erprobung

Berufsvorbereitung ernschl.
einer weqen der Behrnderung
erForderlrchen Grundaus-
brldunq

Berufliche Ausbrldung

Beru f lrche UmschuJ.unq

Berufliche Fortbrldunq

Berufsfcirdernde Maßnahme
rn einer Werkstatt für
BehrnderLe

Sonstrge berufsfördernde
Maßnahme

zur Verhütun
gung oder Mr

, Beseitr-
derung der

sI
Stationdre Behandlung
ernschl. der Dauerbehand-
lung (§ zrg nUs. 2 Nr. I )

SchI. 5. I
Signier-Nr

t0

1I

t2

Behinderung ( nbs. I
Nr. 1); Sprachheilbe-
handlungen

Beru f,sförder de Maßnahmen Berufsförder de Maßnahmen

HiIfe zur Erlangunq ernes
geergneten Platzes im
Arbertsleben (Abs. I
Nr. 5) - ohne Maßnahmen
rn elner hlerkstatt für
Behinderte -

HrI fe zur Terl.nahme an
Maßnahmen, dre geboten
sind, um die Ausbildung
für ernen angemessenen
Beruf vorzubereiten(§ rr nus. I Nr. 9 Ein-
glrederungshiLte - V0
.r.V.m. § z+0 Rbs. I Nr. 4)

Ausbrldung für ernen Be-
ruf oder für eine sonstt-
ge Tätrqkeit ( § 1l Abs. I
Nrn. I - I Ernqliederungs-
hilfe - V0 r.V.m.§ 40
Abs. I Nr. 4)

Hil fe zur umschulung für

Hilfe zur Erlangung ernes
geeigneten Platzes 1m Ar-
bei tsleben ( § 50 Abs, 2
r.V.m. § zrO Rns. I Nr. 6)
- ohne Maßnahmen:n einer
hlerkstatt für Behinderte -

Hilfe zur Teilnahme an Maß-
nahmen, die geboten stnd,
um die Ausbrldung für er nen
angemessenen Beruf vorzube-
rerten (§ fo Rus. 2 r.V.m.
§ tl Ass. I Nr. 9 Ernqlre-
derungshrlfe - V0 und § 40
Abs. 1 Nr. 4)

Ausbrldung für ernen Beruf
oder für erne sonstige Tä-
trgkert (§ 5o nss. 2 i.V.m.
§ tl AOs. I Nrn. I - 8 Ein-
gliederungshrlfe - V0 und
§ 4o nus. I Nr. 4)

Hilfe zur lJmschulung für
ernen angemessenen Beruf,

IJ

ernen an
oder ein
messene

gemessenen Beruf
e sonstrge ange-
Tätrgkej.t (§ 14

oder erne sonstr
sene Tatigkert (
1. v. m. § t4 nus.

e angemes-
50 Abs. 2

1re-
40

s
§

t4

I5

t6

Abs. I Einglrederungs-
hrlfe - V0 r.V.m. § +O
Abs. I Nr. 5)

HrI fe zur Fortbrldung rm
frtiheren oder ernem die-
sem verurandten Beru i
( § l4 nus. 2 Erngliede-
rungshilfe - V0 i.V.m.
§ zro nbs. I Nr. 5 )

.Beru FsFördernde Maßnah-
men r-n erner lderkstatt
für Behrnderte - Ein-
gangsver fahrbn und Ar-
beitstrarnrngsbererch -(§ 40 Abs. I Nr. 5)

derungshrl fe - V0 und
Abs. I Nr. 5)

J E:.n g
§

Hil fe zur Fortbildung rm
früheren oder einem dtesonr
verwandten Beru f ( § SO nOs. Z
r.V.m. § t+ nUs.2 Erngliede-
rungshrl fe - V0 und § 40 Abs.
I Nr. 5)

408

-15-
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14aßnah r sozi
Ern run

Heilpädagogische Maß-
nahmen fÜr Kinder ' die
noch nichL rm schul-
pflichtrqen AIter sind'(Abs. I Nr. 2a)

HiIfe zu erner ange-
messenen SchuIbiIdung,
vor aIIem rm Rahmen
der allgemeinen SchuI-
pflrcht und durch Hilfe
zum Besuch werter füh-
render Schulen einschl.
der Vorbereitung hrerzu
(Abs. I Nr. l)
HiI fe zur Beschäftigung
in einer [derksLatt FÜr
Behinderte - Arbeitsbe-
reich - (Abs. 2)

H:.lfe zur Teilnahme am
Leben in der Gemein-
schaft (nus. I Nr.8)

Hilfe ber der Beschaf-
fung und Erhaltung einer
Wohnung, die den beson-
deren Bedürfnrssen des
BehinderLen entsPricht
(Aus. I Nr. 6a)

Maßn r soztafen

Anhang 1 zur AnIage 2
(Fortsetzung)

Maßnahmen zur soztalen
Einqliederunq

Pädagogische und/oder
sc hu I i sc h-Pädago g i sche
Maßnahme

Er run

20

?t

22

HrIfe zu einer angemessenen
Schulbildung' vor allem im
Rahmen der allgemeinen
SchulpftrchL und durch HiIfe
zum Besuch werterführender
Schulen einschl. der Vorbe-
reitung hrerzu ( § 50 Abs. 2
i.V.m.-§ 40 Abs. I Nr. l)

Schaffung einer Gelegenheit
zur AusÜbung einer geergne-
ten Tätrgkeit (§ 50 Abs. 4)

Mitw-rrkung bei der Wohnungs-
beschaFfung (§ 55 Abs' I
Nr.2); BeihiIFen oder Dar-
lehen zur Verbesserung der
hJohnverhältnisse ( § 55
Abs. 2 Nr. t)

Maßnahme zur sozialen Ein-
g1 iederung in einer [l,lerk-
statt für Behrnderte

Sonstige Maßnahme zur
sozialen Ernglrederung

rl

Hr I fe für werkstaLt-
fährge Behinderte rn
der ergenen lllohnung des
Behinderten (§ l7 Abs.
Eingliederungshilfe -
v0 i.v.m. § 40 Abs. 2)

2

- 16-
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l 612 349

REHABILITANDEN I983 NACH TRAGERN

Soz ia lh i lfe Gesetz I iche Krankenvels icherung

Arbeitsfäderung

ft iegsopferfürsuge

Xl iegsoplerversorgung

Gesetz I iche Rentenvels icherung Gesetz Iiche Unfal lvers icherung

Statrstrsches Bundesamt 86 0ll7

(t
REHABILITANDEN I983 NACH ALTERSGRUPPEN

Alter von ,.. bis unter... Jahren unter l8 Jahre

l8 - 25 Jahre

65 Jahre und rrhr ..-- 25 - 35 Jahre

35 - 45 Jahre

45 - 55 Jahre

l 612 349

55 - 65 Jahre

Statrstrsches Bundesamt 86 0l l8

-17-
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REHABILITANDEN I983 NACH STELLUNG IA{ ERWERBSLEBEN UND TRAGERN

Erwerbstät tge fl r,rnr,*erbstdtrge Ohne Angabe

Tausend

l 600 Soz ia lh i lfe

fube itsf üderung

I 400 Kr iegsopletvetsorgung
und Kr iegsoplerldrsorge

1 200

Ccsetz liche
Re nte nvers icher ung

I 000

800
Gesetz I iche
Unfa I lvers icher ung

600

4m Gesetz I iche
Krankenvels icher ung

200

0

0 20 40 60 80 100 7"

Statrstrsches Bundesamt 86 0119

- t8-



REHABILITÄNDEN I983 NACH URSACHE DER BEHINDERUNG

Männ liclr Ile ib I iclr

ffi Angeborene Behrnderung

ll Arbettsunfal l, ernschlreßlrch Wege- und Betrrebswegeunf all

[[] Verkehrsunfalt

§f Häuslrcher, sonstrger oder ntcnt ndher bezetchneler Unfall

! fnegs-, Wehrdrenst- oder Ztvrldrenstbeschadrgung

fl Berufskrankhert

@ Sonsttge Krankhe r t e rnsch I reß I rch lm pf schaden

[-l]l Sonstrge Ursache oder mehrere Ursachen

Statrstrsches Bundesamt 86 0l 0l

REHABIUTANDEN I983 NACH ART DER BEHTNDERUNG uND ART DER l,{AssNÄH},tE

Medrzrnrsche Rehäbtlttatlon
Sonslge KranldEtten oder ScMden

Smstrge Verletzuneen uld Schädtgungen

Amputattonen

Frakluer des Schädels, der Wlrbelsäule,
des Rumpfskeletls, der Extremrtaten,
rolrakanrclle Verletzungen

Kranklprten des Skcletts, der Muskeln
ud des Bldegeweks

Xlanklretlen der Verdauungssgam

Klanktretten der Almungsdgane

l(ranklErten des Kretslaufsystems

ItanklEtten des Nervensystem ufld
det Srnnesugane

Seelrsclrc Storungen

§tdungen der 0rüsen mtt tnnerer Seke-
tron, Ernahrungs- und §tolfweclse l-
kanklE rten, KranklErten des Blutes
und der blutbtlderden ügare

l{eürldungen

hlektr6e urd Frasrtäre Krahkhe lten

Berufsfrirdernde Sozrale
Rihabrlrtatron Ernglrbderung

185862 12754
Rehabrlrtanden RetEbtlrtanden

Statrstrsches Bundesamt 86 0120

nach chtrur
ptschen

90 Erngrrflen

I 358609
Rehabrlltanden

- t9-





Zusammenfassen de Übersicht
Rehabilitationsmaßnahmen rggl nach Irägerscha ft und Art der Maßnahme

Träger der Rehabititationsmaßnahme

Art der Maßnahme

R e h a b r I i t a t i o n s m a ß n a h m e n r n s g e s a m t
Medrzinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Krankenversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufs fördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzl rche Unfallversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berulsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Gesetzliche Rentenversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Krregsop ferversorgung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
MaBnahmen zur sozialen Eingliederung

Kriegsopferfürsorge
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Arbertsförderung
Medrzinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingtiederung

Sozialhilfe
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

I 57I 0I7
r l8l 889

207 626
79 502

I00
82 rB
12r4
4r8

72' 460
72J 460

566 489
5J8 J74
28 II5

37 025
,7 025

,o 489

2 777
27 712

165 297

165 297

55 549
5 819
1 819

46 891

43 rt
41 ,3

o,

tt r9
,2,2

1r7

2r2
7',)

I'8

92 708
78 ZTI
9 598
4 899

5 r5
4 r7
or6
0r1

or2
r r7

9 rg

9

0'l

t
or4

9

3

7r8

AnzahI

-21-



1 Rehabi L i
1.1 Nach ALtersgruppen und GeschLecht

1 .1 .1 Ins
An

olvoxLFO.

t{F.

6

oPTSXPlr{rEtlXlSSEr

EETP t Eg3(NAT(ET(ASSEi

I mutic3xlll{ l( E alt a33E t{

LAIrürtR?sc'alFTL lcHE XRAX(EX(l33Et{

3EE -XPAt{XEtXl33E

EUIIOESXIIAPPSCX FT

ER3ATZX 3SEI{ FUER AIBETTER

ERSATZKA3SEfl FUEF AI{GESTELLTE

GESETZL tOIE XRAiXEI{VEFStOiEPUI{G

GESETZL tCHE UilFALLVEFSICHERUI{6

GESEI2L I CHE REN?EiIVER3 t CHEPUIIG

.27

o00

85e

2aa

2

3r 6

rt7
r53

to a33

2 925

2 !34

ao5

34

!aa

taO

5 a8a

360

!lo
33

2a

1

a7

1ao

!r92

7!a

4t 0

a3l

60ü

r9a

o7r

183

7 771

2 6r r

t 486

536

r6

590

t9t

2 960

r6 488

rt-23

22 1a19

10

1!

12

!3

11

t5

17

18

20

21

GEWERBL I CHE BERUF SGET{OS3EI{SCHAFTET

LANOU'tRTSCflIFTL I CHE BERUF3GEXOSSE}'SCIIAFTEI

6ET'€ I NOE - UNF ALLVgRS I CHEFUT6SVERBAENOE

FEUEPIYEHRUNFALLTASSEN

779

oa.

121

a5

oaa

073

746

9i71

95t

26r

7 360

701

533

9 433

AUSFUEHRUilGSSEHOEROEIT FUEF
UI{FALLVERS ICHERUilG OES BUiIOES

AUSFUEHPUXG3EEHOEROEN FUEP
Uf,FALLVEFSTCHENUXG OEF L EilOER

AU3FUEHIUXGSSEHOEFOEX FUER
Uf,FALLVEFSICHEFUXG OEF GEi!CIf,OE,{

ZUSAIiCil

zusai/ilCi

zuSarälCl{

7?3 37.

!r
10

I

2

76

360 I 3A

6 090

532

1 95a

12

23?

2a

6

35

56

a

127

1a6

.o3

155

!1 aol

RETIEiVERSICHERUil6 OER ARBETTER

FE'{IENVERSTCHERU]T6 OEP  NGESTELLTEI{

BUilOESXI{ PP3C}IAFT

ALTEFSI{ ILFE FUER LAiIOI'tRYE

JO.57!

219 Aat

rr !6t
1a t!3

I OgE

a 307

r2 90a

917

o61

272

7a

12 32A

46

243

2A9

aa 3t9

ti ati

a26

l8t
21

56

a 6ao

3 r.E
166

910

22

23

2a

25

26

27

(P tE630PFERVERsONdJilG UIIO XRTEGSOPFEFFUERSONOE

XR I EGSOPFERVERSOREJßG

XR IEGSOPFEFFUERSORGE 18

23zusat i,Eti

zu3arälC]l

zuslä,Eil

36

2a

e2

1a7

52

6r9

a1t

233

304

3r9

1E

91

r09

21 oao

r6 973

6 - rt
r x3tiE3lrY

UTTER 3

rnreinn oen tEH atLtr ttot{!fllrsrt»rE

AREE t ISFOERDEFUI{G

INSGESAMT

-22-
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tanden 1983

sowje Trägerschaft der Maßnahme

ge samt
zah L

It ALItt VOi...!tt ulttR... rJrHFEt

3l
LFO.

r{F.

11 1a7

3 tla
2 0a3

a?2

l03

3ra

297

9.7!

.6 37e

!3 a!6

I 25a

2 527

zia
a r9l

962

17 93.

2t 70!

a 2!a

! 723

aac

3t3

1 271

53r

r3 tor

2a .70

rr 1el

2 53a

2 107

ttJ
3 7at

!r9
i3 367

626

433

12?

ot3

!a
ooo

19r

362

eo atr
7 aaa

I ll l
1 a2'

a?

3.ar
323

ro a27

aa oat

t93 3iat

lta 3tc
i e a3t

1a az?

61a

JO.3t

I 757

5A 596

It

a

1

1

3

7

a

33 066 5a laa 93 027 60 007 27 075 35. ta9

6 316

607

3a3

6

r!E

2!9

l5
ro loa

10 t63
I 2r t

.O3

'lo

2ro

.cz

16

re r9a

r3 r7l
2 .AA

a?9

12

319

aa6

32

16 7aO

6 02r

I .2t
et5

I

r aoo

ao2

62

! 192

5al

62

a7

37

I

? o7z

2 539

2 r39

r oa

29

z6

3

! o6g

27

16

a

. gt3

ro

t1

t2

r3

1a

15

,7

26 575

16 500

*?
att

63 203

a5 r70

I 61a

2 031

11 a 717

7i 5!a

3 zal

! 6rt

57 a39

50 5!a

2 2!3

I 0a6

I 79'

l1 173

316

9a2

5 226

6 99A

197

791

13 212

6 097

E"C

al2
r 5a

17 309

,8

!9

eo

21

lai

121

1a

7 012

1t3 3!2

200 96r

22
a3 2ao 1r2 050 r99 rta

9A

at9

417

27 1a?

I 932

270

697

9C7

23 663

a at9

766

r olo
I 776

22 .33

26,{52

7 496

5 3aO

re a36

6 972

7'r2

. 67a

3 r?E

7 99e

r 30!

221

7 a10

a 416

r1 9a6

ao6

333

,5 679

ro o52

25 7a,

23

l 239

22 22.

23

2a

2'

26

27

3l.a! a0 ll-ao ao-3a ae-a6 6! UliO i'EHF

12a O77 2OA iar 333 6.2
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Insgesant
unter 6 6-18Träger der Rehabi l'itationsmabnahmeLfd

Nr.

1 Rehabi I i
I.I Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1.1 Ins
pro

Davon im

LB.?5

1

2

?

4

5

Gesetzl iche Krankenversi cherung

0rtskrankenkassen ..
Betri ebskrankenkassen

In nungskr ankenk assen

Landw i rtschaftl iche Krankenkassen

See-Krankenkasse ...
Bundesknappschaft ..
Ersatzkassen für Arbeiter

B Ersatzkassen für Angestellte

Zu s anrnen

Gesetz l iche Unfal ) versicherung

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften .

Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften ....
Geme i nde-Unf al I versi cherungsverbände

Feuerwehrunf al I k assen

Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung des Bundes ..,..
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung der Länder .....
Au sführungsbehörden für Unfal l versi cherung der Gemei nden . .

100

100

100

100

100

100

100

1,9
?,6

66,2

10, g

1,4
34,2

67 ,B

15, 6

6,3
L7 ,7
26,7
13, 3

19,4
L9,7

i00
100

100

100

100

100

100

100

10u

100

100

100

100

i00

1,0
1,0
216

1,1

0,1
0,7
2,3
0rB

?,2
2,5
4,4
216

1,1
1,3
3,8
2rl

2,9
?,3
716

L,7
2r0
L,2

3,5

3,9

6

7

9

L7

tt

1r0 2,3 3,1

10

11

t2
13

14

15

16

0'0
0rl
0r3

18

i9
lu
2L

Gesetz I i che Rentenversi cherung

Rentenvers'icherung der Arbeiter .....
Rentenversicherung der Angestel lten
Bu ndes kn appsch aft
AI tersh i I fe fiir Landwi rte

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge

Kr i egsopf erversorgung
Kriegsopferfürsorge ..,

Arbei tsförderung

Zus ammen

Zusammen

Zus amnen

Zu sammen

Zusammen ., 100

2r7

0r5

100 012 L2,8 14, B

0,2 2,3 2,2

100

100

0,0
0,1

0,0
0r4

0,1
1,0

0r0 012 0r5

100 14, 3 30,1

812 32,4 2l,B

0,3
0r1

012

0,5

2,8
1,4
1,4
6r4

216

1,8
2,4
0,6

23

24

'25

26

27

?8

100

Sozialhilfe

-24-

Insgesamt .. 100 0rg 4,8 6r3



tanden 1983

sowie Trägerschaft der Ma[jnahme

ges amt

ze nt

Alter von... bis unter... Jahren

25-3s Lfd
Nr.

415

3,5
6,1
2,?
611

1,3

5,9
6,8

7rl
715

10, 0

3,5
20,0
2,7

10, 5

9rg

715

L2,6

14, 9

15,8
10,3
!7,4
Br9

18,9
L2,B

12,9

713

10,0

716

8,6
6r7
7rg

L0,2

9r5

8,3

3,2
4r2
3,4
414

3,4
4,?
3,9
4r5

5r6

6,9
5r4

616

5,1
7r3
6,4
717

53, 6

47,3
37,2

59,0
38, I
64, 5

34,9
41,g

1

2

3

4

5

6

7

B

4,6

16,5
8r0
3,1

13,0
14,2

L2,5
1,9

13, I

?L,O

L2,0
3,6

2L,7
19, 3

8rg
2r0

16, B

25,5
24,3
4r3

26,1

?9,3
L2,B

4rl

9,7
L4,2

2,6
2,2

13,0
5,9
1,9

50, 3

4rg
21,2

0,9

3,2

10

11

L2

l3
14

15

16

l7

3,7 6r4

217

4r0 2,9

3,2
5r1
2,8
6r7

2,0
411

L,7

5,6

2,7
3,8
7r0
1,1

9

2,7
5,0
0,7

213

614

0,6

413

1,9
0,5

2,7
1,3
0'6

215

0,9
1,0

7rg

20,8
20,5
14 ,0
14, 6

20,4

38,3
32,5
45,3
40,2

36,2

911

18,9
23,0
19, 3

21,5

2L 7 52 36

8,4
715

5r9

3r0

18

19

20

2L

22
20 6

0,3
1,6

2,L
4r0

L3,2
L2,3

20, 6

L7,4
42,6
39, 6

0,7

0rg

18,4

19,0

217
20,4
2L,0

1,6 2,9 20,6

16,1 15,2 4r7

8,4 5,1 1r5

23

24

25

26

27

28

12,9

0,9

319 41 ,3

0,3 0'0

0,6 2,40r4

35-45 45-55 55-60 60-62 62-65 65 und mehr

7r7 7?,9 20,8 12,5

-25-

3,9 4rB 25,6
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tanden 1983

sow'ie Trägerschaft der Maßnahme
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unter 6 6-18I n sges amtTräger der Rehabi I itationsmaßnahmeLfd.
Nr.

1 Rehabi I i
I.l Nach AlLersgruppen und Geschlecht

1.1.2 Männ

Pro

Davon im

18-25

1

?

3

4

5

6

7

8

Gesetzl iche Krankenversi cherung

0rtskrankenkassen ..
Betri ebskrankenkassen

In nung skrank enkassen

Landwirtschaft'liche Krankenkassen .....
See-Krankenkasse ...
Bundesknappschaft ..
Ersatzkassen für Arbeiter
Ersatzkassen fijr Angestellte ...

Zu s amme n

Gesetzl i che Unf al I vers icherung

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften
Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften, ....
Geme i nde-Unf al I vers i cherungsverbände

Feuerwehrunf al I kassen

Ausführungsbehörden für Unfallversicherung des Bundes ..
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Länder ..
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung der Gemeinden

Zu s ammen

Gesetzl iche Rentenversi cherung

Rentenversicherung der Arbeiter ......
Rentenversicherung der Angestel lten
Bundesknappschaft ..
Altersh'i Ife für Landwirte .. . .

Zusammen ...

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge

Kriegsopferversorgung ...
Kr i egsopferfür sorge

Zusamen

Arbei tsförderung Zu s armen

Zusanmen ...

0r2 2,L 1,9

100

100

0r0
0,0

0,0
0,2

0rl
0,8

0,u 0r1 0,4

26,9

100

100

100

100

100

100

IUU

100

100

100

100

100

100

100

1u0

100

1,2

1,1
1,0
2,5
1,3
0r1
0'9
?,2
L,2

2,8
219

5,0
3r5

1,0
1,8
3,6
?,9

4r5

3'0
9,7
2,3
2,8
2,0
4r9
3r7

9 ?,9 4r2

10

i1
t2
13

14

i5
l6

0r0
0,1
0,3

t,ö
0,6

1,9
3,3

63,3

9,1

1,7
32,0
63, I

14,8
7,9

19, 3

27 ,3
13, g

18,3

?3,1

L7

l8
19

20

2L

?2

100

100

100

100

100

100 0,1

8,3

Qr2

0,1
0,1
0,5

213

1,6
0,9
7,0

215

0r8
2,5
0,5

10,0 L4,7

34,5 21,5

23

24

100

100

100

100

25

26

27

28

I12

Sozi'alhilfe

-28-

In sges amt 0rg 5,1 7,0



tanden 1983

sowie Trägerschaft der Maßnahnre

lich
zent

Alter von... bis unter... Jahren

25-35 Lfd.
Nr.

6,8
4,5
7r!
216

8'0
2rL
6,6
6rg

10,5

911

11 ,0
3,4

24,L

4r3
10, 5

9,9

9,5

Ll ,7
18,7

L7,6
11,6
19,7

L3,2

20,3
14,0

912

L1,g
7,9

10,1

6,7
10,4
L0,7

10,5

3r4
4rL
3,0
4r6
3, 1

5,3
3r5
4r5

5r3
6,6
5,0
713

414

8,9
617

7rg

38, I
38,2
31 ,3
53, 1

30,0
51,1
31 ,0
38,8

I
2

3

4

5

6

7

I
6,0

L7,2
9,9
3,7

11 ,4
15, 5

L2,4
1,9

14,6

22,L
13, I
4'3

2?,7
20,6
L0,2

?,4

26,6
?5,?
4rg

27,3
30,7
L4,2
5r0

911

13,2
214

2,3
9rB

611

1,5

10

i1
L2

13

14

15

16

16 7 99 3,9 6,3 39,4

2,2

2,4
4,4
0r6

2,0
5,3
0,5

3'9
L7,5
0,9

3,3
1,7
0,6

2rQ

1,5
0,9

215

0,7
0,9

9

18 7 23,6

38,4
34,0
48, B

36,?

214

L7,L

5,? 1,2

8,7 2,4

3'3
6,3
2,4
9r0

20,6
24,0

2L,g 13, 7

5,1 1,0

0,4

913

5,1

6,1
212

7rg

0,8

19,5

18,9

22,6
18,7
14,g
9,4

20,9

I,Z

17 ,9

8,3

3r1

20,4

0,3

0,5

42,3

34, 3

39,2

0r0

1,1

18,1

25,4
19,8
25,?

lrg
5,3
r,2
817

1,3
2,8
3r4
1,3

18

19

20

2L

2?

5,0 L7

1rg37 3 20 6 34

0'3
1,6

0,6
2rL

1,6
3r6

1.3,5

14,0
2L,0
19, 3

23

?4

25

26

27

28

35-45 45-55 55-60 60-62 6?-65 65 und mehr

Br9 L4,7 23,5 13,7

-29-

4r1 4rB 17 ,3



1 Rehabi L i
1 .1 Nach ALtersgruppen und Gesch Lecht

1.1.3 t.je'ib

An
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tanden 1 983

sow i e Trägerschaft der Maßnahme
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2. 632

220

r 265

.3 7,3

2 972

4 722

7a

31a

6 oaz

2 307

3 557

7t

i84

!8

t9

20

21

I 899

5 333

5 543

465

63

rl ao66 122 22

9

81

90

7 223

a 09!

6a

23a

302

343

636

230

230

.60

4 903

1 06.

.O9

172

3al

7n9

395

327

251

5aa

65

181

1 122

z 671

3 796

6

909

213

126

339

106

23

21

23

2a

21

79 aO7

36-.! 45-üt !E-60 50 52 5Z-63 66 Ut{O I{EHF

.a 238 77 33A 127 02.

-31 -

24 a96 3. O99 259 5al 2A

2

3

a
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I n sges amt
unter 6 6-li,Träger der Rehabi I itationsmaßnahmeLfd.

Nr.

I Rehab'i I i
I.I Nach Altersgruppen und Geschlecht

1.1. 3 lrJeib
pro

Davon im

18.25

I
2

3

4

5

6

7

I

Gesetz I i che Krankenvers i cherung

ortskrankenkassen.
Betri ebs krankenk assen

Innungskrankenkassen

Landwi rt schaft I i che Krankenkassen

See-Krankenkasse .. .

Bundesknappschaft ..
Ersatzkassen für Arbeiter
Ersatzkassen fUr Angestel lte . .. . .

100

i00
100

100

100

100

I0t)

100

Zusammen ... 100

0r8
1,0
2r7
0r9
0, 1

0,5
?,5
0r6

L,7

2,?
3,7
1,9
1,1

0,9
4,0
L,7

1,9
1,5
4r9

L,2
0r9
0,5
1,9
4r0

9 190 ,8 212

10

il
L2

13

14

15

16

Gesetz I i che Unf al I vers i cherung

Gewerbl iche Beruf sgenossenschaften
Landwirtschaftl iche Berufsgenossenschaften,..
Geme i nde-Unf al I versi cherungsverbände
Feuerwehrunf al I k assen

Ausführungsbehörden für Unfal Iversicherung des

Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der

Zus ammen

Gesetz I iche Rentenvers i cherung

Rentenvers'i cherung der Arbei ter . . .

Rentenvers i cherung der Angeste l I ten
Bundesknappschaft ..
Altershi lfe für Landwirte

Zus ammen

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge

Kriegsopferversorgung ....
Kriegsopferfürsorge ...,..

Zus ammen

Ar be i tsförderung Zu s amme n

Zusammen

100

100

100

100

0,4
0r1
017

0r4

4r1

1,3
5,1
5,9

2r8
218

1,3

0,6

;;;;.; :

Länder ..
Gemei nden

100

100

100

100

100

100

100

100

0r1

0,1
0,3

1,7
t,2

70,4
50,0

19,9
3,3

tu' 
:

11 ,0
2L,0
14, 9

62

l7

37 ,L
74,50,3

0,? 21,8 15,3

18

i9
20

2l

22 100 L0,?

0,1
0,3

0,2

,7 2r7

23

24

25

26

27

28

100

100

0,5
1,1

0r2
?,0

100 0,9 1,3

100 19, I 37,2

100 8,1 29,5 )22Sozi'alhilfe

-9-

In sges amt 100 0,8 4,5 5r5



tanden I983
sowie Trägerschaft der MalJnahme

lich
zent

Alter von... bis unter... Jahren

25-35

?,8
2,5
4,9
1,9
3,4
0r7
4rg
6'8

4'8
5r8
8,7
3,6

L4,2

1,5
10, 4

9,9

9'0
1I,1
13,4

9,3
L4,2

5,b
77,0

L2,L

6r1
812

7,3
715

617

6r1

9,7
9ro

3,1
4,3
3,8
4,3
3,8
3,4
4,1
4,5

3,7

3,7

5'8
712

610

6rl
6,1
6,1
6r1
7,6

614

317

2rB

9,3

0,1

63, 9

56,3
44,6
63 ,4
49,5
74,8
39, 5

43,8

58,6

Lfd
Nr,

10

11

L2

13

14

15

16

1

?

3

4

5

6

7

B

3r5

12,7
415

2,3
50,0

912

I2,6
1,9

8,2

5'9 9,9 7rL

23,9
l0,g
2rB

10,4 10, 5

9

L5,'z

10, I
2,7

L9,7

22,8
3,5

L2,B

15,8

2r8

414

610

1,0

3,6
8,3
0,7

9,9
27 ,9
1,0

L4,?

6,7
1,6

25,7

5r5

212

Br3
2r0
0r3

515

0,9
0,3

213

0,8
!,2

615

6,5
9,6
4,4
3,7

20,4
2L,0
16,0

L7 ,g

3, I
4'0
5,4
414

3,0
5,4
216

5,6
4,7

33, 7

0rg

16,6
22,2

Br0

19, 5

38,2
31,3
20,0
44,7

18

19

20

2L

22

42

10, 5 17

5r1

60,2

0,0

413

0,4
2,1

2,7
6r1

916

5,9
L7 ,l
4,4

8,9
3,2

13, 7

617

46, 9

68,3

Brü L9,6

1,4 4rg

16, 1 12,0

19,2 Br6

34,6 20,6 3,6

713 9,2 5'4

10, g 3rg 0,6

5r0 lrg 0r5

23

24

25

26

27

28

0rg

35-45 45-55 55-60 60-62 62-65 65 und mehr

6,2 70,7 Ll ,5 11,0

-33-

3,4 417 35, B



I n sges amt

Anz ah IAn zah IAnzahl | %

St aats angehör i gke i t

(bundesland bzw. DDR oder Ausland)
l'Johnort

1 Rehabi I i

1.2 Nach Staatsangehörigkett und l'Johnort

Davon nach

Lfd
Nr. Kranken-

45 ,8
52,0
42,5
58,7
48,7
38,2
50,2
48,4
2:t,?
56, 5
il,1
91,7
48, 1

689 225 44,8 70 120

139
114
M4

69

498
253

1 258
92?

96
?L2

9
133

gesetzl iche

Unfal I -

versicherung

I
2
3
4(
6
7
B
9

10
11
L2
13

3,6
?,0
413
2,5
418
4,1
4r8
4r1
716
414t,:

13,8

Deutsche

Sch)eswig-Holstein.
Hamburg
N i eders achsen
Bremen .
Nordrhei n-lrJestfal en
Hessen.
Rheinland-Pfa12....
Baden-1l1ürttemberg . .
Bayern.
Saarl and
Berlin (l.lest)
DDR . ..
Ausl and

Zu s ammen

Au s I änder

Schleswig-Holstein .......
Hamburg
Ni edersachsen

. Bremen
I'ordrhei n-l,Jestf al en . .
Hessen
Rheinland-Pfalz ...
Baden-trlürtt emberg
Bayern.
Saarl and
Berlin (West).....
DUR ...
Aus.l and

Zus ammen

Insgesamt

Schleswig-Holstein
Hamburg . ...
Ni eders ac hs en
Br eme n
Nordrhei n-lrlestfal en
Hessen.
Rheinl and-Pfalz . ...
Baden-Württemberg ..
Bayern .

Saarl and
B,erlin (lllest)......
DDR ...
Ausl and

64 097
46 ?59

196 257
22 176

475 314
LZg ll7
t0? 260
228 6BL
167 002
35 331
72 613

L2
52?

1 539 641

29 329
24 o5l
83 485
13 008

231 409
49 267
51 3s3tt} 152
37 061
19 957
39 291

1i
251

100
100
100
1u0
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

37,
38,
52,
35,
62,
65,
39,
)E,

o

36,
47,

4,

340
553

? 476
167

16 949
i 085

897
3 668

552
59
53

50

2i1

100
1u0
100
100
100
100
100
1u0
100
100
100
100
1u0

100

468
27 213
10 757
2 297

14 520
6 135

7iB
2 437

9
i 066

72 708

29 669
24 604
85 961
13 175

248 358
56 3c2
5? 250

Ll4 42t)
37 613
z0 2i6
40 444

11
301

723 314

100
100
100
100
i00
i00
100
100
100
100
1u0
100
100

100

65 002
47 7t6

200 983
22 644

502 521
139 874
104 557
243 20L
173 137
36 049

2

B

22

318
939
531
545
650
354
871
355
631
562
292

7?

457
053
975
614
360
852
124
6i3
553
658
504

9
205

14

28

15
16
17
iB
19
20
2l
?'2
't3
Z4
25
26
?7

905
L 457
4 7?b

34 149 47 ,0

4r6

15,4
718
914

14,7
10,0
4,6

11,0
8r7

15,0
13,4

8r7
100
12,5

6 857 914

b
0
4
7
3
9
I
2

0
1

3

7

5
4
9
2
1
1

25
5
5

l0
t3

1
I

2 710

29
3U
31
37
33
34
35
36
37
3B
39
40
41

42

45, 6
51 ,6
42,8
58,2
49,4
40,3

L
I
B

3r8
212
4r5
2,7
5r0
412
419
4r4
718
4r6
z,v

42,9
t2,9

4,8

75 050
11

i 588

I 612 349

50,0
47 ,0
2L,7
56, 1

53,9
5?,4
19,0

76 977Insgesamt .. .

-u-

44,9



Kr i e gsopf erversorgung
und

Kr i egsopferfürsorge
Arbe i t sförderung Sozi alhi lfe

Anzahl % Anzahl Anzah I %

tanden 1983

sowie Trägerschaft der Maßnahme

dem Träger der Rehabi litationsmalinahme

Renten-
Lfd.
Nr.

15
16
L7
1B
19
20
?L
22
23
24
25
26
?7

28

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
L2
13

14

0'1
0r1
1,4
6,5
0,5
5,9
214
2,9
0,1
7rg
615
8,3
1r3

10,3
0r5
2,9
414
3,1
0,2
715
9,7-

0r6

139 468 9,

!9,2
15,3

811
16, 5
7,8
8,4
9,7

15, 5
19,2
14, 6
7,9

t,?

7 840 10, B

40
?9

22 353I 435
2 349
7 668
2 405
6 505

210
2 783
4 727

1
7

50 512 3,3

456
48

136
311
LO?
443

14
54

237

6

1 807 215

JI
2
6
3
7
5
0
0
2
7

8

1

11,
6,
8,
6,
8,
9,
8,
9,

15,
7,
3,

0,

6,8
813
916
8,5
9,4

15, I
714
3r9

1,1

9,1

7 245
3 158

16 096
L 470

39 454
L? 491
8 668

20 630
24 993
2 548
2 7LL

4

529 505

248
565
967
107

I 961
B?L

6 063
3 458

204
643

303

20 633

361
573
558
165
425
805
297
695
118
561
206

47

60 811

4

!
:
b
3
2

8,33
10

1

56i

| 4?2

5,2
3,4
4,9
0,7
3,0
8,4
4r2
2,9
4,9
1,6
L,7

9r0

3,9

52,6

2ru

3
1
9

14
10

4
6
8

3
1
I

l4
10

4
7

B

il,0
35,7
28,7
25,t)
3q,7
33, 7

s,0
32,7
50,3
22,4
3?,2

27,0

34,4

4
8
5
9
5
Z

7
8
4
4
4

4

27,
38,
20,
?2,
19,
18,
35,
4t,
56,
28,
26,'

28,'

28,4

9352

33,9
35 ,8
28,5
25 ,0
33, 9
32,5
30,1
33,2
s,5
22,5t,2

21 804
16 509
56 234
5 553

165 027

1

43 532
30 666
74 744
83 989
7 920

23 386

141

9,;

0,4
0,1

174
223
383

77

899
222

2 25s
L 179

119?

:
0,0
0,0
0,1
5,7
0,2_

0,0
105
191

l3

?9
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41

42

22 05?
17 074
57 201

40
29

22 809
1 483
2 485
7 979
2 507
6 948

224
2 837
4 964

1
13

0,1
0r1

11,3
6,5
0r5
5,7
2,4
219
0,1

4,8
0,7

11 ,4
7,!
8,2

7 419
3 381

15 479I 547
41 573
13 390
8 890

22 885
2b L72
2 653
2 902

5,2
3,3

219
7r7
4r1
3,1
417
1,6
1,6

38,3

365
575
558
165
431
808
299
528
128
561
207

608

719
6,6
4,9
0,9

1

5 660
170 320
45 493
31 487
80 Boi
87 447
I 124

24 029

444 IT

147 308

28,0

34, I550 138 62 233 3,9

-35-

52 319 3,2



1 Rehabi Li

1.3 Nach Staatsangehörigkeit,

LFD.

t{R.
I o^ro*

I

2

3

il

5

6

7

a

lo

1t

12

t3

1a

176

31a

117

260

661

oo2

33r

6t3

12

422

6e1

906

467

?26

468

2r3

767

297

620

r35

7aa

.37

o55

704

oo2

716

sa3

6aa

327

a7a

557

'zo1

137

oa9

oto

21

5S6

3/ag

2

,

1a

t6

6

a

9

6

2

z

696

239

a37

9/ai

o61

60?

569

459

432

3a7

60a

92

r3a

545

71

o6o

697

213

2A3

375

107

349

3

t

ll

I

26

a

6

l5

12

2

2

c72

c12

426

6r a

943

96C

969

771

aao

413

396

DEUTSCHE

SCXLEII!'I G-HOLSTE ! il

HATGURG

NIEOERSACH3EX

BREiEX

ildnmHE tN-tlEsrFALEx

HE33ET

RHE I f,LAI{O- PFAL I

BAOEil -IU.JERTTE'/BERG

BAYERIi

SA RLANO

BERLIil IWESTI

ooR

AUSLAIIO

6ia O97

a6 2a0

qis zat

z?

a76

129

102

22A

,t 67

36

72

r 339

3a2

,173

z 706

l9l

2 e1t

73a

666

I a76

811

676

2a1

a

10 5a6

2A

62

26a

25

951

235

63

363

79

a2

106

7r 351

51

97 A79

t5

15

17

t8

19

20

21

22

23

2a

26

?6

2?

26

AUSLAENOER

SCHLESU'I 6-HOLS'E t N

HA'TEUR 6

r{t EoERSACH3€il

BREMEN

NORI'PHE Iil.WESTFALEN

HESSEI{

RHE I I{LAIID. PFALZ

BADEI{ -IIUEB"EIrEIER6

BAYERN

SA RLANO

BEFL II{ I''EST )

ooF

AUSLANO

IilSGESAMT

sclrLEsilrfi6-HoLstE til
HAITEURG

NIEOERSACHSEX

BREIt4EN

ilORfiHE tIT-ÜESTFALEN

HESSET

RHE INLAND.PFAL2

BAOEI.]YIJERTEIIBERG

BAYERN

§AARLANO

BERLIN (WEST)

DT'R

ausLAr{o

ZUSAIT'YIE N

Z USAi'lriE r{

a

27

10

2

aa

6

2

79

75

3ro

a2

36!

EO9

i69

409

323

73

t 9t

3

2 201

a

5 996

2a

4 01o

e9

30

32

33

3a

36

37

3A

39

aO

a1

42

72

65

a7

200

22

502

139

r04

2a3

a73

35

75

370

225

2 970

216

3 425

939

7a9

1 929

650

614

357

2 948

r 373

16 022

1 016

20 141

7 30r

a Saa

11 1a?

7 007

2 aia

2 953

63

3

!

r5

1

2?

I
7

16

12

7a1

aaa

736

656

306

474

lZA

636

763

466

547

11

INSGESAMT

-36-

1 612 1? 769 77 3a7

73

tol e69



tanden 1983

[.lohnort und ALtersgruppen

li,l ALTEF vol{...91S UXTER. ,. JAHtEt{

2t-3t

LFO.

in.60-62

a

2

l6

t

32

10

7

17

1a

3

,4

116

I

2

17

2

35

11

6

19

13

3

6

373

392

go9

087

73E

327

697

260

540

133

57a

3

3A

o42

6

26

2

6B

15

It

26

26

3

I

612

027

r62

527

61 a

17e

725

956

21ö

531

760

7

6

2a

53

a7

2A

26

6

43.

6aa

767

o53

036

211

306

,t oo

834

640

?o4

51

261

3

2

9

1

23

7

6

1l

7

1

2

27A

a27

rEo

36t

644

324

o90

o55

333

6aE

773

2

3

a

a

a

7

6

I

to

1a

12

13

1a

a6a

222

5r0

58

2 il53

996

339

I Aaz

479

r o6

371

2

93

8 035

233

420

831

148

120

654

552

658

743

i38

646

6

aa?

635

206

362

440

99

768

101

568

93r

870

174

644

l6t

617

r96

1

22

61

1A

13

29

27

3

6

a7

f .i7

2a1

11

BAr

796

205

390

675

53

100

1

209

670

1a

16

t33

2

833

340

26

36A

103

6

27

99

192 506

12 542

E 95t

36 635

a 2a7

toa oa6

2a all

21 aZO

46 700

a2 e33

6 262

12 47A

z

101

319 22A

2 la6

a Taa

6 935

722

t8 3aa

5 739

3 AEa

I 79A

? 292

1 22a

1 914

22

69 224

13

20

109

3

621

241

38

3A3

106

I

22

32

?t 962

ta t66

15 170

rl5 I l9

6 aa6

.l3r o7a

t, !r3

25 eaa

63 590

22 912

10 317

29 069

66

aoz 5a3

27

3A

e53

6

5 Aar

3 a1e

r 3r

aa3

a2

10

51

5

1

3

1

15

2

3

t

l6

t6

17

t6

19

20

21

22

23

2i

?6

26

27

26

97

I 672

123

1 99'

201

ro 8al

537

5aa

4,19

015

1A8

323

o36

r02

ar9

239

oa9

6

131

o77

6

25

61

17

12

30

27

3

t0

12

I

37

A

109

26

2a

a9

ai

C

13

660

313

475

3.6

614

612

974

631

103

436

ora

3

252

4.2

,I?B

631

o6a

o77

9,1 6

oro

6a2

490

409

693

804

3

250

951

19

5

3

9

7

a

599

77a

oa4

725

oo5

990

a92

,l6,1

396

e33

935

3

2

1

2A

7

l1

7

2

18

a6

a5

C

r 36

la

26

61

22

1O

29

29

30

3r

32

33
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lMi thel fende
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I Rehabi I i
1.4 Nach Stellung im Erwerbsleben und Beruf

pro

Erwerbstät i ge

Be amte ,
R i chter

0r2

0,3 0,0 0,
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Zusammen .. .

Gesetzl iche Unfal lversicherung

Gewerbl i che Berufsgenossenschaften . .
Landwirtschaftliche Berufsgenossen-
schaften

Geme i nde-Unf al I vers i cheru ngsverbände
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tanden 1983

sowie Trägerschaft der ll1aIJnahme

zent
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I Rehabi I itanden 1983

1.5 Nach Geschlecht, Familienstand und Altersgruppen' Prozent
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1 Rehabi L i
1 .6 Nach Gesch Lecht, Ursache der Beh'i nderung
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GeschLecht sowie Trägerschaft der Maßnahme
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Lfd.
Nr.

10
11

Gesetzl iche Krankenversi cherung

0rtskrankenkassen .....
Betri eb skrankenka ssen
I nnung skrankenkassen
Landwi rtschaftl iche Krankenkassen .. .
See- Krankenkasse ..
Bunde skn appschaft
Ersatzkassen für Arbei ter
Ersatzkassen für Angestel I te .. .. .. .

Zusammen ...

Gesetzl iche Unfal I versicherung

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften . . . .. ..
Landwi rtschaftl iche Berufs-
genossenschaften .. .

Gemei nde-Unfal I versicherungsverbände .. .. .
Feuerrehrunfal l kassen
Ausführungsbehörden für
Unfallversicherung des Bundes .

Ausführungsbehörden für
Unfallversicherung der Länder .

Ausführungsbehörden für
Unfal I versicherung der Gemei nden

Zusammen ...

Gesetzl iche Rentenversicherung

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestellten ......
Bundesknappschaft ..
Altershilfe für Landwirte ...

Zusammen ...

Kri egsopferversorgung und
Kr i egsopferfürso rge

Kriegsopferversorgung .. ..
Kri egsopferfürsorge

2 Rehabi I itationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

An

sammen

64 924 54 088 42 589 9 995 677 827 9 274

zu-

I
2
3
4
5
6
7
8

9

360 592 360 592 360 592
110 758 110 758 110 758
33 496 33 496 33 496
24 461 24 461 24 461
1 695 1 695 I 695

47 198 47 198 47 198
5 071 5 071 5 071

140 189 140 189 140 189

723 460 723 460 723 460

10 439
9 675

622
705

46

l0
L2t2

13
14

8

1

3

3

001
983
,rt_

18
19
20
2t
22

L0 447
9 719

45

162
105

I

22
4
1

4;

l3

6

3

889

422

10

ß;

15

16

L7

L 206

2 322

883

92 708

I 081

2 135

696

78 zrL

45

I 068

2 124

693

66 633

2

55

15

37

4

9 598

28 115

2 777

2 777

165 297

1 839

207 626

10 000 689

319 743
220 263
12 319
14 164

566 489

297 742
215 280
r1 188
14 164

538 374

297 320
215 280
11 178
14 164

537 942

23
24

25

?6

27

28

37 025 21 519 11 781 3 725

67 5L4 37 025 21 519 11 781

t65 297

55 549 6 819 6 764

1 671 017 I 383 889 I 356 318 21 781

3 725

37 025
30 489

Arbei tsftirderung

Sozi al hi I fe

Zu sammen

Zusammen

Zusammen

I n sgesamt

1) Einschl. erner x,egen der Behinderung erforderlichen
Grundau.sb ildung.

Medi zi ni sche Maßnahmen

I nsgesamt l{aßnahme
der sta-
ti onären
Behand-

I ung

stati o-
näre

Behand-
I ung und
sonsti ge
lilaBnahme

zu-
sammen

x,el-
sonsti tere
Maßn ahme Maß-

nahmen

Art der Maßnahme

Träger der Rehabi I i tati onsmaßnahme

-64-
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nahmen 1983 1 esamt

Art der Maßnahme

zahl

e zur
Erl an
oder

h a1 tung
ei nes

Ar be'i ts -

Beruf sfördernde Maßnahmen

Art der Ma[Jnahme

gu ng
Er- fd

Nr

1

2
3
4
5
6
7
8

9

7 490 87 IB7 265 805 76

80 11 37

329 L 562

-135 2881

- 1i0

- 150

- 183

334 4 899

1 1502 56

3 1655 75

I

2

26

1

:

3 10
L47
40

15

l3

I
7 706

6

2

i
6

:

2

55

018 345064 10520 
1

6
33

1

15

3

863

2 834

148

181

3 166

1B
13
29

110

11
L2
l3

l6
l7

14

15

292 193 282

7 B8B
2 776
1 086

?92
157

2 6tt
?93

315 5
19

3

3l:

:
482
?0

:

5
1 1B

19
20
2L

22

019
546
i4

23
?483

B3

si

11 750 449 2 9oB s05 6 LOz 451 337 5 579 34

2 294

2 294

119 691

236

l4L 677

3i 3;

32 3?

5 503 11 621

153 187

B 789 L2 6?7

676

676

14 305

14 984

il 834 20

40 292 245

T7

17

5 983

185 36 82

185 36 82

10 737 I 311 B 8sB

5 6 1252

L7 892 L 884 10 570

91

27 712

27 7L2

19 L 544

46 891

5 726 L 920 79 502

8

a

26 803

26 803

150

150

20 73?

23 981

25

26

27

28

Ma[Jnahmen zur sozialen Eingl iederung

Art der MalJnahme

Berufs-
findung
und Ar-
beits-
erpro-

bung

Berufs -
vorbe-
reitung

1)

Aus -
bi'l -
dung

Um-
schu-

1 ung

Fort -
bil-
dung

i n einer
l,,lerk -
st att
für

Behi n-
derte

s0n-
stige

M aß-
n ahme

wei -
tere
Malj-

n ahmen

zu-
s afimen

päd a-
gogi sche
uno/oder

schu I i sch-
päd a-

gog i sch e
Ma[3n ahme

Ivlaßn ahme
in einer
t.jerk st att
für Be-

h i nderte

sonst i ge
Maßnahme

wei -
tere
Maß-

nahmen

6 541

-65-

1



Lfd.
Nr.

2 Rehabil itationsmaß
2.1 Nach Trägerschaft und

Pro

10,8 0,7

sammen

15,4 1,0 1,3 14,3

0,1 0,1

88,6

91 ,5

78,5
7L,9

58,1 31,8 10,1

zu-

I
2
3
4
5
6
7
8

9

Gesetzl iche Krankenversicherung

0rtskrankenkassen ..
Betri eb skrankenka ssen
I nnungskrankenka ssen
Landwi rtschaftl iche Krankenkassen
See- Krankenkasse ..
Bundesknappschaft ..
Ersatzkassen für Arbeiter
Ersatzkassen für Angestel I te .. ..

Zusammen ...

Gesetzl iche Unfal I versicherung

Gewerbliche Berufsgenossenschaften .......
Landwi rtschaft'l iche Berufs-

geno ssen schaften

100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

100
100
100
100
100
100
100
100

100

89,6

91,9

78,8
84,4

100

95 ,0

100

L?,3

82,8

100
100
100
100
100
100
100
100

100

0,;

65 ,6

98,3
76,2
97 ,8

83,3

98,4
76,5
97,8

10
1l

t2
l3
14

100
100
100

15

Gemeinde-Unfallversicherungsverbände .....
Feuerwehrunfal I kassen
Au sführungsbehörden für
Unfallversicherung des Bundes .

Ausführungsbehörden für
Unfallversicherung der Länder .

Ausführungsbehörden für
Unfal I versicherung der Gemei nden

Zusammen ...

16

t7

Gesetzl iche Rentenversicherung

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten ......
Bundesknappschaft ..
Altershilfe für Landwirte

Zusammen ...

Krf egsopferversorgung und
Kr iegsopferfürsorge

23
24

Kriegsopferversorgun g
Kriegsopferfürsorge.

Zusammen ...

o,;
0,1
0,0

0,1

0,1

1,5
0,8
2,2

6
2
9

,9
,3

100

100

100

100

l'1
0,3

0,3
1,0

1,2

1,6

0,5
10,4

18
19
20
2L

22

100
100
100
100

100

93,0
97 ,7n,7

100

95 ,0

93,1
97 ,7
90,8

0,1 5,0

25

26

27

28

100
100

100

100

100

i00

9'1

4'1

100

3,3

L2,4

54,8 31,9 L7 ,4 5,5

Arbei tsförderung

Sozi al hi I fe

Zu sammen

Zu sammen 12,2

81 ,2

0,1

0r1I,3 0,3Insgesamt ...

1) Einschl. einer wegen der Eehinderung erforderlichen
Grundau.sb i'ldung.

lthdizi ni sche I'lagnahmen

Art der l,laßnahme

I n sgesamt zu-
sammen

Maßnahme
der sta-
ti onären
Behand-

I ung

stati o-
näre

Behand-
lung und
sonsti ge

wei-
tere
ItaB-

nahmen

sonsti ge
Itlaß

Träger der Rehabi I ltationsmaßnahme

-6r,-



nahmen 1983 i ns9esamt
Art der Maßnahme

zent

zur
Erl angung
oder Er-

hal tung
ei nes

Arbei ts-
I atzes

Beruf sfördernde MaBnahmen

Art der Maßnahme

0,0 0,0
0,1
0,1

0,0 0,1

I
2
3
4
5
6
7
8

9

l l ,5 0, I 0,3 0,4 ],2 0, 1 0,0 o, o o, 5 2,4 0,0 0,0 2,3 0,1 l0
1,4
0,3

0,1
0,3
2,2

1,6 00,5 0
0,2 0

0,2
0r0
0,0

0,8
0,1
0,0

2,5
1,3
8,8

0,1 0,2 0, 3

0,3

0,0 0,0 0,4

0,0
0,1

22,7 22,3

90,9

41,0

84,4

0
00,;

0,0
o:o

0,0
0,0

,6
,2
'1

1l
L2
13

2 0,1

9'1

0,0 0,0

1 ,8 0,1

t,2

0,6

0rl
8,3

0'6

0,3
0,9 0,1

9,1

6,5

20,7
5,3

6,4

20,5
3,4

0,2
0,0

16

L7

l4

l5

23
24

0,1
0,1

0,1

0,0

3'6

I
0
0

0o,;0,i

I
0

:

0,1
0,0
0,0

o

:

0
0

18
19
20
2L

22
2,L 0, I 0,5 0,1 1,1 0, I 0,1 1,0 o,o

7,;

3,4

72,4

0,4

8,5

0,1

0,0

7r0

0,3

0r8

0,3

6,5

0,0

1,1

0,1

0,1

0,8

0,0

0rl

0'0

0,0

0,9

0,0

3,3

0,3

0,5

0,3

0,1

5'4

2,3

0,6

0,3

0,1

0,0

ä 0,;';872,;

0,1 I,0 39,7 0,2

25,8

0,9

21,3

2,4

0,0

0,0

25

26

27

280,3 0,1 4,9

37 ,3

L,4

Itlaßnahmen zur sozialen Eingliederung

Art der Maßnahme

Berufs-
vo rbe-
rei tung

1)

Be rufs-
fi ndung
und Ar-
beits-
erpr0-

bung

Au s-
bil-
dung

Um-
schu-

I ung

Fort-
bil -
dung

rte

in einer
I'lerk-
statt
für

Behi n-

s0n-
sti ge
Maß-

nahme

zu-
sammen

we i-
tere
l.la0-

nahmen

gogi sche
und/oder

schul isch-
päda-

gogi sche
It'laßnahme

MaBnahne
in einer
}'lerk statt
für Be-

hi nderte

sonsti ge
ahme

wei -
tere
tlaB-

nahmen

Lfd
r

0,4

-67-
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Rehabilitationsmaß
2.3 Nach Trägerschaft, Art der Maßnahme

2

Lfd.
Nr.

7 Psychosen
8 Al koholabhängigkeit9 tvledikamenten- und Drogenabhängigkeit

10 ünschriebene Entwicklungsrückstände
Rechtschre ibeschwäche, Rechenschwäc

z

I
Z

Tuberkulose
Pol iomyel itis und sonstige nicht durch Arbo-Viren
hervorgerufene Viruskrankheiten des Zentral-
nervensystems ..

Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten
Neubildungen
Diabetes mellitus ,..
Sonstige Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoff-
wechselkrankhe'iten sowie Störungen im Immunitäts-
sys
den

tem, Krankheiten des Blutes und der blutbil-
den 0rgane

27 610

906
5 533

127 036
47 948

Kranken- | Untatt- | Renten -
ver

1 235 32 20 850

193
2 080

44 635
6 345

?

4
5
6

54?2
B:t
39

167
021
085
720

?2
49
30

3

90
31

3
2

10
7

875
428
713
876

4 031
4L 278
10 713

624

L7 261
2 459

18 544
2 263

nsb. Lese- und
, Rückstand in

der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonsti ge Neurosen, Persönl ichkeitsstörungen

(Psychopathien) und andere nichtpsychotische psyc
Störungen; (einschl. Anpassungsstörungen und Stör
gen des Sozi al verhaltens ) . .

0l i gophrenien (Schwachsi nn)
Enzephalomyel itis d'i sseminata (t'tuttiple Sklerose)
Zerebrale Ki nderlähmung
Epilepsie
Bl indheit und geringes Sehvermögen

fortsatzes .. ..

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten . ... .
Herzkrankheiten ....
Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems
Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane

S911ti99 Affektionen des Auges und seiner Anhangsge-
bilde (insb. Sehstörungen, Krankheiten und Anomaiien
des Auges)

Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Sonstige Krankheiten des 0hres und des Warzen-

h'i sche
un-

283

24 416
436

1 433
217

5 428
46

4 371
182

175

14
13

L24
7T
2L
31
10

920
945
027
225
851
470
652

104 730

3 949

611

70 920

411

L8 273

222

45 956 27

L2
13
14
15
l6
l7

1l

iB
i9

?0

189
598
037
467
LO?
632

B 157
2 782

3 056

27 316
39 190

183 654
93 862
69 892
61 774
17 301

5 236
2O 7LB

1
53 528

tL7
981
371

1 101
tzL

2L
??
23
24
25
26
27

278

861

159

1 0s5

50 968

3 725

3? 679

I

?68

203 025

1 909

168

5 197

221

I 316

52

66
4 082

1

930
123

343

5 383
23 806
52 510
lB 659
40 641
25 788
4 668

2 357
4 369

2
33

094

?8
29

30

31

32

Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege ....
Krankheiten der männlichen und weiblichen Geschleöhts--
grgane, Komplikationen in der Schwangerschaft, bei
Entbindung und im hochenbett ..

Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgewebes ......
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des

Bi ndegewebes
Kongenitale Anomal ien (angeborene Mißbilciungen,
einschl. Contergangeschädigte) .. ... . .

Fraktur der Wirbelsäule mit Rückenmarksschädigung
(Quer sc hn i tt I ähmung )

Schädelfraktur, sonstige Frakturen der !lirbelsäule
(ohne Querschnittlähmung), Frakturen des Runrpfskeletts,

_der Extremitäten; intrakranielle Verletzungeh
Traumatische Abtrennung von Gl iedmaßen oder Teilen
von Gl'iedmaßen .... .

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxa-tionen, Verstauchungen, Zerrungen, prellungen, Quet-
schungen, Verbrennungen) ..... .......

Kompl ikationen nach chirurgischen Eingriffen (einschl.
postoperat i ve Zustände )

Vergiftungen durch Drogen, liedikamente, Seren und
Impfstoffe; toxische l,lirkungen durch medizin.isch
nichtgebräuchliche Substanzen,..

Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen

083
827

2
8

33

34

?6

36

37

3B

367 352

8 073

3 583

138 152

20 011

77 445

I 506

2 524
L2 527

L 748
4 675

I nsges amt

Art der Behinderung I n sges amt

-72-
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nahmen 1983 insoesamt
und Art der behinderung der Rehabilitanden

Davon

er

egs ervers0 r-
Kr i egs-9u und

3 813

77
657
115
248

390
575
195

72
t76

4 ??9

247
23t

115

2 288
479

1 887
921| 402

1 083
358

62
57

6 556

65

473

4 836

L3 922

20 666

1i5

LzB
531

r Rehabilitai,ion ahme

I 279

317
160
156

1 566

36 067

I 536

2 087
31

276
179

62
32
56

n
de Lfd.

Nr

401

152
73
45
69

142
395
453
964

23 269

330
5 057

126 591
45 835

2 t54

77 840t 852
2 425

54?
6 478
1 564

4 9?0
480

4 454
13 057

I 901

1 759

7I4
7 606

64 495

L 474

I 188

12 277

3 797

6 963

1 083

2 440

371
385
414
845

697
379
422

23

?01
426
302
690
584
728

2 877I 254

205
91
31

268

I
3
4
5

I
2

7
8

62
334

3
25

115

379*: .2

1

0?5
998
b01
283

2L
43
29

3

1
3

I
9

3
I
7
4
5
4
I

153
2 0s1

690
570

7 47),

6
7
8
9

10
9 464 36 331

2
?

2
2

4 7t3
2t 992

?03I 252
1 080

905

287
1 086

609

081
478
225
555
317
331

? 3?L
1 154

1

2

4
?
3
3
1

635
929
954
845
842
394
567

4 148
?0 320

310
L 235
1 040
3 340

? 832
396

L 232
566
590
181
143

4 191

835

I 166

5 248

8 592

5 794

128

113
992

11
T2
13
14
15
16

360
048

609

6B
55

57
39

L7
IB

678

?06
111
?37
983
107
687
388-

2t
37
75
88
&
56
1s

19

20
2t
22
23
24
?5
26

278
683
185
313
195
906
770

677
6 565

49 936

1 280

984

6 037

I 612

4 2b9

I 062

2 946

870

292

298 666

5 764

L 2?9

120 627

7 622

64 688

295

27
28

29

30

31

194

120

242

53

33
695

zBL
544?

2
ö

100
746

311
789

32

33

34

35

36
37

38

2

55 549 I 38r 889

Arbe i t sförderung Sozi al hi lfe I
i

medizinische
Rehabilitat

berufsfördernde
onsmaßn ahme

Ma[Snahme zur
sozi al en

Ei nql i ederunq

b7 514 165 297

-73-

207 626 79 502

1



UXTER 2
tt{3cESailT

OEP DAUER
| ,,, oroo".

TRAEOER OER
PEHAB I L I TIT loilSll 33f{AHrtE

ARI OEF i'ASSI{AHME

2 RehabiLitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFD.
f{R.

2

3

GESETZL t CHE (NAI{XEI'IVERS I CHERUNG

, MEOIZINISCHE MASSilAHMEf,

MA3SI{AHIT/E OER STATTOI{AEREN BEHANOLUITG

SONST I6E i'IASSNAHITE

STATIOI{AERE BEHAI{OLUTG UI{O SONSTIGE
MASSI{AHr,E

723 a3,0

723 a60

r32

r32

ro ooo

7 706

723 tz8

723 32s

66 633

559

67 322

11

37

r 654

3 165

3 168

537 923

6er 738

6A1 735

69 346

296

59 442

199

2 916

2 916

505 032

2-3

90 lt6

90 366

a a65

i61

a 607

a

a

12

13

7

r3a

!3a

I 967

a

7

a

I

10

GESETZL ICHE UI{FALLVERSICHERUilG

I'EOtZ INISCHE iIASSNAHMEN

MASSNAHME OER STATTOI{AEREil BEHANOLUilG

SOilST I6E MSSNAHME

STATIONAERE BEHAT{OLUNG UI{O SOI{STIGE
MASSI{AHI4E

ü,E ! TERE llASSNAHi,Eil

ZUSAi,iGN

ZUSAiN4EN

ZUSAi,'TIE N

66 633

10 000

6A9

aa9

78 211

6AS

10 aag

11 HILFE ZUR EPLANGUNG OOER ERHALTUNG
EINES ARBEITSPLATZES

PAEOAGOGTSCHE UI{O/OOER SCHUL ISCH
PAEOAGOGISCHE MASSNAHME

BERUF SF OEROERNOE I,lASSI{AHIIIEN

SONST IGE MSSNAHITIE

wEITERE MASSNAHi,IEN

12

13

14

15

16

17

AUSB I LOUilG

UMSCHULUNG

FORTBILDUI{G

ITIASSilAHME Iil EINER WERKSTATT
FUER BEHTilOERTE

SOilSYIGE MASSNAHiE

üTEtTERE MASSNAHITIEN

92

{93

242

463

ao

a2

21

2a

25

23

BERUFSF INEXJilG UNO ARBEITSERPROBUNG

r)

2USAtÜ,EN

MASSilAHIT4EN ZUR SOZTALEN E ITTGL IEOERUIIG

7 706

92

r93

2A2

a53

ao

18

l9

20

21

23

21

25

11

37

334

I 594

33a

a o40

1 655

75

1 731

a5

3 166

22 MASSNAHITIE IIi ETNER IYERXSTATT
FUER BEHTNOERTE

26

27

2A

29

30

GESETZL I CHE RENTENVERSI CH€RUi/G

MEOIZ!NISCHE MASSI{AHT,IEN

MASSNAHME DEP STATIONAEREil BEHAI{OLUtrG

SONSTIGE MASSilAHI'E

STATIOiIAERE BEHAilOLUNG UI{O SOI{STIGE
MASSiIAHME

IIE I TERE MASSNAHIUEN

ZUSAr/üGN

3

r 655

75

a 899

432

63A 37a

537 942 ,9

1 I EINSC?L.EII{ER II'EGEN OER BEHII{DERUNG ERFORDERLICI{EX MUNOAUSEILOUilG.

-74_

432

a5t 637 923 505 032 9 967

OHITE ANG BE

20



nahmen 1983 ins esamt

Art und Dauer der Maßnahme

25 6a3 10 e29

LFO.
ilR.

a eea

a 966

269

294

2

i8

a

10

5

4 779

6 953

5 953

361

5!

a12

1

ra

21

a9

6

2

1

11

11

7 362

4 722

1 722

71

7Ba

1 771

?71

a1

I

5

3{

11?

9

163

15

16

605

312

3r 2

15

611

c11

to 5

to lo

?

3

a

25 6a3

aa8

1 63a

66

t3

21

3

t04

6 5aA

10 229

566

606

I

53

5

13

2

76

3 712

99

22

121

62

29aoa6 a

I

3

l973

3

22

36

I

i

37

296

7

3a7

104

245

10

11

12

a3

11

15

16

17

16

19

20

21

12

3

a

a1a

43

22

23

24

25

a36275r

62751

26

2B

29

303 712 4 779 7 362

-75-

764 605 51 43

3

2

2

a

9A

/a-E 6-6 6-9 0 - 12 12 - ta 18-2a 2a uto trEHR

5 6Aa



YRAEGER OER
PEHAE I L I ?AT I OI{tti^S3[I HIiE

IRT OER it^33tlHrrtE
t I{3OESAMT

T{IT ANOABEI
OER OAUEF

OHI{E AN6A9E

Uf,TER 2

2 RehabiLitat'ionsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LFO
ItR,

31

32

33

34

36

36

37

3a

39

ao

BEPUF SFOEROERNOE fit^SSIIAHIGiI

HILFE zUR EFLAII6UI{G OOEF EFHALTUNG
EIilES ARBEITSPLATZES

BERUFSF INOUNG UITO ARBETTSERPROBUNG

BERUFSVORBERETTUiIG 1)

AUSB I LITJNG

UTilsCHULUflG

FORTB I LIIJNG

MASST{AHTTI€ Iil Ett{ER WEFXSTAT?
FUER BEHINOERTE

SOilSI I GE MSSilAHE

,r ,60

aa9

2 904

606

6 102

451

rilEo

34

lt 784

11 781

11 742

2 29a

2 302

aa9

2 9oS

605

6 102

451

337

5 679

alo

a2a

az4

r 5t

2A

6 579

7 074

20 9A8

11

7ao

346

17

ao3

r9

156

a

413

öa

222

36

a1

42

43

MEOI Z II{ t SCHE IVIASSilAHi'Eil

i,ASSTAHIIIE OER STATIONAEFEI{ BEHAI{OLUI{G

SOI{ST I GE iilASSl{AHi{E

S'ATIOßAENE EEHANOLUf,G UXO SONSTIGE
taassr{aHiE

ÜE I TERE TASSI{AHT.IEi/

zusarirEr

XR t EGSOPFERVERSORGUilG UNO
KR I EGSOPF EPF UERSORGE

PAEOAGOGISCHE UI{O/ODER SCHUL ISCH
PAEDAGOG I SCHE MASSIIAHitlE

USSNAHII{E tN EINEP I!'ERXSTATT
FUEF BEHTTOERTE

ZUSAI/i,E l{

ZUSAItiiEN

37 025

t 6 33i

2r 519

3 72a

25 243

i7a

a3

675

764

3 599

2a 6d?

10

I

2

1a

12

20

a3

72

25

r93

2ra

337

a 579

3a

2A 116

21 519

14 781

3 725

aa

a5

9

2

5

16

17

48

a9

60

52

63

5a

65

BENUF SFOEROERNOE MASSNAHIIEI{

HILFE ZUR ERLATGUf,G UIIO ERHALTUIiG
EIilES ARBETTSFLATZES

BERUFSF !TDUNG UilD ARBETTSERPFOEUIIG

AUSB I LDUNG

UMSCHULUNG

FORTE I LOUNG

MASSNAHiE IN EIilER TGRKSTATT
FUER BEHTNOERTE

SOilSTIGE MASSI{AHTIE

U{EITERE MASSNAHMEN

a7

32

32

ra5

36

s2

9l

2 294

17

32

32

165

36

2USAAA4E N

MASSIiAHMEil ZUR SOZIALEN EINGLTEOERUNG

a2

9l

6

2 ?77

a3

676

26 003

150

27 712

1

26 AO3

,l 60

26 954

56

57

58

59

50

61

62

53

SONSTTGE IiIASSNAHME

ARBE I TSFOEROERUI{G

BERUF SFOEROERNOE ftl SSNAHi/Ell

HILFE ZUR ERLAI{GUiIG OOER ERHALTUT{G
ETNES ARBETTSPLATZES

BERUFSF INI'IJNG UND ARBEI?SERPFOBUXG

BERUFSVORBERETTU'{G 1 )

119 69r

6 9A3

5 503

,I I EII{SCHL.EII{ER II'EGEiI OER BEHII{OEPUI{G ERFORDEFLTCHEI{ GPUilOAUSEILUJilG.

-76-

1{9 691

5 963

5 EO3

5 36r

33 r8

2-3

U'EITERE MASSNAHMEil

a



nahmen 1983 i nsgesamt

Art und Dauer der Maßnahme

LFO.
iR.

I

430

a7

255

26

6

65a

22

222

16

B

327

2A

22a

23

1a

77

606

23

6

aa

634

22

9

138

ll
62r

72

aa

a

a2

62

, aBo

37

114

719

5

1O

7

3l

6

a3

50

1a?

27

2a,

27A

74

a0

3g

6aa

a4

29

3t

3a

33

34

35

36

37

3A

39

ao

17

1 221

51

7

939

19

12

6rg 797

E2

737

aa

8r9

1a

a2

2

1

17

1

I 6a2

1

a5

1

13

16

193

216

2 a1

a2

a3

aa

a5

a

a65a

a

4

20

1

ä

1a

t

a1

a1

3

io

6

45

a7

4A

/49

to

3r

I

23

52

63

3a

35
37277

a9

66

52

12

16

a 1t2

{9

30

a7

58

69

30

a 6 B-5 6 I 12I 12 - tE .E 2a 24 Ut{O IrEHR

3ao

a3 26 212

-v-

3 a20 ?2

.to

2,16

61

62

63

20a

3

a

3

6

2

2

2

6

1



UilTER A

*" ^'"::: 
o1,,"''' 

o"no"'
INSGESAMT

TRAEOER OER
REHAB t L ! TAT I OI{SIiASSNAHiC

2 RehabiLitationsmaß
2.4 Nach Trägerschaft,

LF O.
t{R.

2

6{

65

6C

57

68

69

70

AUSB t LOUNG

UMSCHULUil6

FORTB I LOUNG

iIASSNAHiC lN EINER ü,EPXSTATT
FUER BEHIIiOERYE

SOilSTIGE äASSilAHlt{E

WE t TERE uSSl{AHr/EN

a 86A

19

1 6te

165 29?

11 52r

10 737

1 31't

11 621

10 737

1 311

a

196

60

2

,t13

63

1 6.4

I 21 235

6 A8A

r9

4a 062

6 749

6 75S

65

5 722

1 539

1 539

18

a6

775

a50

l9

a

345

51E

514

356

a7

ZUSAWEN

MASSI{AHIiEN ZUR SOZIALEN EIilGLIEOERUNG

72

73

7A

7a

SONSTIGE UASSilAHME

WEITERE TIASSNAHMEN

ZUSAN4Eil

ZUSAIf,TlEN

MASSNAHIIEN ZUR SOZIALEN EINGLIEOEFIUilG

SO2IALHILFE

MEOI ZIN ISCHE MASSNAHMEN

MASSI{AHME OER STATIONAEREN BEHANOLUNG

SOTSTIGE USSNAHI{E

STATIONAERE BEHAI{OLUNG UilO SOTST!GE
iNSSNAHi4E

wE I TERE iIIASSNAHHEN

ZUSAWEil

BERUF SFOERDERI{OE i'ASSNAHiGN

HILFE ZUF ERLATIGUilG ODER ERHALTUNG
ETIIES ARBEITSPLATZ€S

BERUFSFINOUilG UNO ARBE'TSERPROBUNG

BERUFSVORBEREITUNG 1 )

AUSB I LOL'XG

UMSCHULUI{G

FORTB I LDUNG

MASSNAHME III EINER WENKSTATT
FUER BEHINOERTE

SONSTIGE I{ASSNAHME

PAEOAGOGISCHE UNO/OOER SCHULISCH
PAEOAGOGISCHE MASSNAHME

I'lASSl{AHriE lN EINEP WERXSTATT
FUER BEHIilOERTE

PAEOAGOGISCHE UNO/OOEEI SCHUL!SCH
PAEOAGOGISCHE MSSNAHIE

MASStiAHi,lE ll{ ETNER WERKSIATT
FUER BEHII{OEFITE

76

77

7A

6 764

236

153

147

6

I 262

,439

r53

167

6

?9

ao

g!

65

6 419 50

236

a2

a3

d1

85

a6

87

21

6

1 252

1 603235

7

66

a9

9o

91

92

93

94

95

96

97

9a

20

14

11

a6

343

207

732

305

434

20

891

aa9

626

SONSTTGE IIASSI{AHME

3

I

11 A34

20

,ll 654

23 314

143 597

20 729

14 304

MEOIZTNTSCHE IYTASSNAHMEN

BERUF SFOEROERI{OE ITIASSNAHII4Eil

MSSNAHMEX ZUR SOZIALEil
E IIIGL IEOEPUNG

ZUSATiIEt{

IIiSGESAMT

I II/SGESAMT

IilSGESAMT

413

105 681

1 200

47979 602

1 ) EII{SCHL.EINEFI TVEGEN OER BEHINOERUiIG ERFOROERLICHEI{ GRUI{OAUSBILT'UNG.

-78-

ao 6a3

35 033

350 575

6a o29

3A 989

1 235

1 172 535

13 113

4 364

3



nahmen 1983 r nsgesamt
Art und Dauer der Maßnahme

UlrlTEF..
LFD.

r{R.
a

3

477

6A

a

6a4

38

7

204

20

13

aao

?50

250

99

.38

171

23

277

ro8

aa9

1 t61

t66

308

3 9A9

1ze

ao 678

2 63r

496

6a

65

66

67

66

59

70

r52

r 486

256

266

ll

517

156

35

2

677

211

2a1

316

272

622

522

16

132

99?

434

434

19

1O

E 92A

a

22a

a 672

299

299

to

2 002

3

i 6 036

963

r 963

5A

103

2

3

31A

484

11

7a

72

73

7a

7a

723

723

536

499

76

77

78

79

80

B1

a2

a3

84

a5

66

a7

a8

a9

9016

?5

3A

36

a

a9

27

2

a

l8

2A

I

25

507

3a3

686

166

1 183

2e7

975

229

3 756

a 046

I 023

390

10 821

10 lAO

91

92

93

9a

95

96

97

9E

a 0 3 6 9 12I 12 IB 1a 2a 2' UNO ITIEHR

703

33 065

2 d62

746

950

rr 63G

1 739

BA2

E42

10 301

E4A

I a40

a4 ?6,

2 21ä

,t a67

-n-

1 20A

3 0a5

2 938

a 223

5 802

3 177

1a 463

6 096

I 413

683

5 729

l it3a

21 001

2 631

17 766

21 216

7
6

2

6

I



Fortsetzung oder
Aufnahme einer

Tätigkeit möglich

Insgesamt Ei ng) iederung
bzw. Fortsetzung
oder Aufnahme

einer Tätigkeit
erre'i c ht

Art der Rehabi I itationsma[Jnahme

Träger der Rehabi I itationsmaßnahme
Lfd
Nr.

2 Rehabi I itationsmaß
2.5 Nach Trägerschaft, Art

Da

nach dem

Ei ngl iederung
nach (weiteren)
medizinischen

Maßn ahmen
nöglich

An

16 694
22 368

172

39 234

Pro

2l ,3
4,2

I
2
3
4
5

6

tvted.i zi nische Maßn ahmen

Gesetzl iche
Gesetzl iche
Gesetzl iche
Kr iegsopferv
Sozialhilfe

Zus anmen

Beruf sf ördernde l,tafjn ahmen

Gesetzl iche Unfal lversicherung
Gesetz I i che Rentenversi cherung
Kriegsopferfürsorge.
Arbeitsförderung ...
Sozialhilfe

Zu s ömmen

MalJnahmen zur sozi al en Ei ng1 iederung

Gesetzl iche Unfal 1 versicherung
Kr i egsopferfür sorge
Sozialhilfe

Zus ammen

t"ediz ini sche Maßnahmen

Gesetzl iche Krankenversicherung ......
Gesetz l iche Unf al I versicherung
Gesetz l'i che Rentenversi cherung
Kr i egsopf erver sorgung
Sozialhilfe

Zus ammen

Beruf sfördernde MaFnahmen

Gesetzl iche Unf al lversicherung
Gesetz l iche Rentenversicherung
Kriegsopferfürsorge .
Arbeitsförderung ..,
Sozialhilfe

Zus ammen

Mal3nahmen zur sozialen Eingl iederung

Gesetzl iche Unfal I versicherung
Kriegsopferfürsorge .
Sozialhilfe...

Kr ankenvers i cheru ng
Unfal 1 versicherung
Rentenvers i cherung
ersorgu ng

723 460
78 2ll

538 374
37 025
6 819

I 383 889

709 041
55 805

4L3 23t)
34 937
3 337

1 216 350

7
B
9

10
11

L2

9
28

2
165

I
207

598
i15
777
297
839

626

6l
23 891

60
? 396

23

26 431

3
2 598

?

2 872

3 638
9 178
3 791

16 607

19
150
116

285

6 709
1 839
1 012

69 224
263

79 047

926

4 899
27 712
46 891

79 502

13
14
15

16

t7
18
19
20
2L

72

?3
24
25
?6
27

28

29
30
31

32

100
100
100
10u
100

10u

100
10u
100
100
100

100

100
10u
100

100

98,
7L,
76,
%,
48,

0r6
85 ,0

212
1,4
1,3

12,7

,9
,5
,4
,9
,3
,1

69
6

36
41
14

3B

U

4
I
4
9

87 ,9

215

2r8

2 I
I
6
1

4

0,
I,
0,

-80-

Zusarrnen ...

74,3
33,1
8,1

20,9

0,4
0r5
0,?
0r4



Ei ngliederung
nach

(we i teren )
soz i al en

Maßn ahmen
nüg1ich

Ei ng) iederung
aus gesund-
heit I i chen

" Gründen
nicht mö9lich

Fortsetzung
oder Aufnahme

einer Tätigkeit
mangel s

Arbeitspl atz
nicht möglich

Eingliederung im
Be r i cht sj ahr
wegen des

vorzeitr gen
Abbruchs der

Maßnahnre nicht
möqlich

Eingliederung
im Berichts-

jahr aus
sonst i gen
Gründen l

nicht erreichtl

Maljn ahme
dauert
noch an

ohne
Angabe

nahmen 1983 insqesamt
und Ergebnis der Ma[Jnahme

v0n

Ergebnis der Maßnahme

tingIiederung
nach (weiteren)
beruf sfördern-
den Maßnahmen

näg1ich

zahl

L 347
29 201

294

Lfd
Nr.

1 511
45 453

I 502I
12 734

133
200

L4 577

L76
2 333

41
3 083

25

5 658

917
658
955
4?9

L2
I

14
1

894
432
526

55

907

I
2
3
4
5

6

7
8
9

l0
11

L?

16

30 564

745

33
5 858

77

6 713

126

421

85
750I 549

2 384

0,4
0,0

1,9
0r0

0r2

240
47 204

456

29
i06

14

605

438
664
345

r 447

18

1

603
4

626

617

23
335

5

980

2 673

33 632

213
18

603
79 550
1 419

81 803

593
501

1 066

2 t60

334
34

972
1 544

7

2 891

7 030

39
10 083
38 4BB

48 610

0,9
36,4
82,L
61 ,l

zent

13
14
15

16

L7
18
19
20
2L

22

75
365
590

6

11
9

368

388

1
t?

578

591

0,2
0,0
2,4
0,4
2,9
1,1

1,9
8r3
1,5
1,9
L,4
2,7

0,0
0r0
L,2
0,7

L.7
5,4

0,2
2,2

0,
0,
0,
0,

1,;
8,4

3,5
3r4

4,

1,
0,
0,

1,
2,
2,
3,

39,
2,

2,
0,

21,
48,
77,

39,'

8
I
8
9
2

4

i
1
4
8

1
0
I
0

0'1

7rg

1,2
3,5
4,2
3,2

0,2
0r0
0,9
0,5

2
I
7
1
2

4

B
2
3

5

B

0
1

B

3

614

0r0
0,4
0,2
0,3

3,5
0,1

35,0
0,9
0,4
1,40

23
24
25
26
27

28

29
30
31

32

7
7
3

1
2
3

t2
1

2

I
8
3

1r5
23,0

1,3
3,0

8'9
2,4
0,7
1,8

-81-

217 8rB
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3 t{edizin'ische
3.1 Nach Art der Beh'inderung

LF O.

IF

10

11

12

la

15

16

17

18

19

20

21

22

23

24

23

26

27

2A

29

30

31

32

PEHAEILIlAIIOIIS

OIVOII lill T

?-3

3 6051 TUBERKULOSE

XOI'IGEI{ t TALE ANOMAL I EN ( ANGEBOPENE MI SSB I L!},,NGEN, E t I{SCHL.
coflrERGAri6EscHAEo t GTE )

SYMPTOI,I€ UI{O SCHLECHT BEZE t CHilETE AFFEXTTONET{

PSYCHOSEil

A LKOHOLASHAENG I GKE I T

I{€OIKAiN€ilTEN. UNO MOGENABHAENGIGKEIT

el or9
43 942

29 337

3 266

POLIOMYELITIS UND SONS1IGE NICHT I'IJRCH ARBO.VIREN HERVORGE
RUFETE VTFUSI(RANXHEITEN OES ZEilTRALTEFV€NSYS'EMS

HEI'EN SOWIE STOERUNGEN IM Ii/NAJNITAETSSYSTEM, KRANKHE!TEN
OES BLUfES UNO OER BLUIBILOETOEN ORGANE

UMSCHFIEEENE ENilJCKLUTTGSRUECKSlAENO€ I ITISBES, LESE- UND
RECHTSCHRE!BESCIIY{AECHE, RECHENSCHWAECHE, FUECXSTÄNO IN DER
SPRECH- UND SPRACHEflTWICXLUNG)

SONSTIGE T{EUROSEN, PERSOENLICffXETTSSTOERUNGEN (PSYCHOPA-
THIEN) UilO ANOERE IIICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUilGEN,
IEINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER-
HALTENS )

SONSTIGE AFFEKTTONEN OES AUGES Ut{O SEII{ER ANHANGSGEB!LOE
IINSB. SEHSTOERUNGEN, KRANXHETTEN Ut{O ANOMALTEN OES AUGES)

(FIANKHEITEN DER MAENNLICHEII UNO ü'EIBLTCHEI{ 6ESCHLECHTSOR.
GANE, I(OMPLTXATIONEN IN OER SCHIT'AXGEFSCHAFT, BEI EI{TB!IIOUI{G
UNO IM I!'OCHENBETT

XRANKHEITEN DER HAUT UNB OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

KRANKHEITEN OES SKELETTS, OER MJSKELil UNO OES B'NOEGEU'EBES

SOilSTIGE INFEKTIOESE UNO PARAS'TAERE XRANXHEITEIi

I{EUB I LIIJNGEI{

OIABETES tiELLITUS

SOI{ST I GE EI{OOKR I NOPAIH ! Et{ - ERITIAEHRUNGS. UNO STOFFI'ECHSE LKRANK -

330

5 057

r 26 B9r

.5 835

5

66

l1

32A

a 962

t 26 836

as 82a

2Aa

a 600

I ro 720

39 571

21

314

1t 306

a 362

23 269 as3

5

t6

a4

17

65

18

a

29

536

1a7

rao

r89

A2

251

148

430

3a{

?3

12

a

?73

6

620

339

200

67

3ra

22 3A6

2 153

1r 066

21 024

a3 994

29 601

3 263

20 392

23 450

11 aa1

I 237

tz6

I 476

2 925

374

OL IGOPHRET{IEN ISCHWACHSTNN]

ENZEPHALOIvIYELtTIS OISSEMINA?A llrl,LTIPLE SKLEROSE)

ZENEBRALE K INDERLAEHMJNG

EP 1 LEPS IE

BLINDIEIT UNO 6ERINGES SEHvERTOEGEN

6 92a

r05

2ao

a5

431

29

2 iäa

77 BtO

1 852

? a25

542

5 478

I 564

77

I

2

6

1

4

21

37

17 a

a8

63

56

15

a

13

297

5

1

1r5

6

6a

1

a

360

779

450

ao7

534

449

oe6

a69

323

494

01?

o69

976

435

577

343

315

442

O,t9

893

75A

o7c

10?

243

129

293

900

679

6a5

61 6

6a 870

331

2 102

443

a 9a2

946

a t22

273

.56

l7 303

35 510

1 60 366

73 092

60 520

52 103

13 ö47

Ä 2d1

1r r28

243 6A0

a 62a

630

a9 621

a 801

19 297

227

1 632

I ,r60

172 634

130

16 7a2

2a1

3 197

l1

TAUSHEII IETNSCHL. GERTNGES HOERVERT'DEGEN)

SONSTIGE KRAN(HEITEN OES OHRES UND OES WARZENFORTSATZES

SONSTI6E XTIANXHEITEI1 DES ilERVENSYSTEMS UNO DER SI}ITIESORGANE

HYPERTONIE UilO HOCHORUCX(RANXHEITEN

HER2XRAN(HE ITET

SOI{STIGE KFAIiXHEITEN OES KREISLAUFSYSTEMS

XRANXHETTEN O€R ATruNGSOPGANE {OHN€ TBK)

KRANXHEITETI OER VEROAUUNGSOPGAIIE

KRANXHEITEN OER NIEREN UNO DER ABLETTENOEN HARNWEGE

325

13

13

2 307

I t a5

11 151

10 648

2 362

3 230

1 2SO

A

21

37

175

ea

6a

56

15

I

13

294

I

120

6a

2

8

383

920

4ao

678

205

ltl

237

943

107

567

348

454

o57

666

764

2?9

627

622

684

293

roo

71C

869

117

I 313

10 024

573

129
FRA(TUR OER IVIRBELS EULE MtT PUECKET{MARXSSCHAEDIGUNG

( OUERSCHN I TTLAEHIL'NG )

SCHAEOELFRAXTUR, SOilSIIGE FRAK'IJREN OER WIRBELSAEULE IOHI{E
QUEFSCHNTTTLAEH^{JNG) FRAXTUREN OES RUWFSKELETTS. OER EX.
TRRMITAETEN: !NTRAXRANIELLE VERLETZUiIGEN

33

3a

35

36

3A

TRAUMATTSCHE ABTREilNUNG VON 6LtET'4ASSEN OOEF TEILEII VON
6L I EEMSSEN

SOXSTIGE VERLETZUIIGEil UND SCHAEDIGUNGEN (EINSCHL, LUXATIOflEN
VERSTAUCHUNGEN, ZERFIUNGEN, PRELLUNGEITI, QUETSCHUNGEil, VER.
anernuroer )

KOIIPLTKATIOilEX NACH CHIRURGTSCHEI{ EINGRIFFEN (EINSCHL. POST.
OPEPATIvE ZUSTAENoE)

VERGIFTUNGEN DUFCH DROGEN, I,IEOIKAi,ENTE. SEREN UNO IMPFSTOF-
FE: TOXISCHE WIRKUNGEN DURCH IIEO!ZII{ISCH NTCHTGEBRAEUCH.
LICHE STJBSTANZEiI

6

2

1o

23I I{SGESAMT

-82-
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319
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Rehab'i L i tat ionsmaßnahmen 1 9g3
und Dauer der Maßnahme

i4Asst{aHtrEN

EII{EP OAUEF VOt{...BIS UI{TER...ii'I{ATEI{

2 678 778 ao

1

I

1l

4

a6

LFO,

11

12

a1

15

16

17

!8

19

20

21

22

23

21

25

7

69

2 53a

963

r13

532

637

2A2

3

30

430

ao0

2

10

314

162

I

16

302

1a?

112

142

I

453

?63

170

1 455

906

69

11

2

76

9

2

169

27

2AO

121

aa

16

5

717

293

257

3A6

79

at

212

269

79

26

3

a

66

5

8a

a2

t9

20

17

1O

90

7

2A

1

?43

s?

to

191

12A

?24

230

217

2ao

103

7

5

57

2

3

3

66

43

155

114

46

35

31

?

12

53

22

206 10

2

3

36

2 229

2 a16

185

19

2

1

2?5

62

626

o46

164

149

90

!

r33

35

246

.66

a6

7d

5a

655

ao

a4

a

48

27

13a

1

154

35

43

11

14

.C

24

3

3

I

13

3

34

1

246

9a1

7

17

54

?

a

17

10

54

9

?7

55

27

2a

10

16

790

,t 58

a62

t3

287

5r

2A

7

9

236

a 966

10a

841

17

102 128

70

3A

2 506

33

I

309

1

66

1

3

640

233

955

497

121

676

23A

oa9

45

a6

6

96

19

35{

2 308

i60

73

2B

29

30

31

32

33

34

36

37

3a

3

6a52

559

12

116

765

77

a

51

29,

29

48

727

3

41

34a

33

a3

18

207

32

14

16

117

20

7

77

1 940

61

300

4

33

751

171

20

a97

t4

3 0a5

165

7

a1

1'l

3 177

{o

37

E I 12I 12 1A r6 24 2'l Ul{O i'EHR

33 0A5 1a t36

l3

19

10 30r 1A 261

-83-
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230
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6

6

6

a

2

a
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3 Mediz'inische
3.2 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

3.2 -1 Ins

trlcH
rcolz!ilIscHEt{

M SSiiAHM. iiDEGL I c}r

LF O.

1 TUBEFKULOSE

3 SONSTIG€ !I{FEKTIOESE UI{D PARASTTAERE KRANXHEITEI{

. NEUB t LDUI{GEI{

6 OIABETES i,ELL I TUS

7 PSYCHOSEN

8 ALXOHOLABHAENGIGXEIT

9 MEOtXAi,IENTEil. UNO DROGEiIAEHAENGIGKEIT

10

11

23 269

2 a6a

1t 352

r sal

r 569

POLIOTf,YELITIS UI{O SONSTIGE I{ICHT OURCH ARBO-VtRgT HERVORBE.
RUF ENE V IRUS(RAI{KHE I TEil OES ZEI{TRALNERVEI{SYSTEi'IS

SONSTIGE EIm(R INOPATHIEI'1, ERNAEHRUNGS-UilO STOFFü,ECHSELKRAIX-
HE'TEI{ SOWIE STOEFIUI{GEN IU IiiIJilI TAETSSYSTEM, XRAI{I(HE ITEt{
OES BLUTES UTD OER BLUTBILOENOEil ORGANE

330

6 057

126 Egl

a5 435

?1 025

a3 99A

29 601

3 253

17 979

a2 511

21 416

I 725

303

'a 564

96 705

a4 328

126

2 lA/a

179

36r

192

ao9

69

UMSCHRIEBEI{E ENTWICI(LUNGSRUECXSTAENOE ( II{SBES. LESE- UNO
RECHTSCHFEIBESCHWAECIIE, RECHENSCHIIAECHE, RUECXSTANO IN OER
SPRECH- UilO SPRACHENTW!CXLUiIG )

SONSTIGE NEUROSEN, PERSOEilLICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA-
THIEN)\UNO AilOERE I{ICHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN.
{EINSCHL, AT{PASSUNGSSTOERUI{GET UNO STOERUNG€T OES SOZIALVER-
HALTENS )

9

01z

12

57

2

a9

1

12

13

1a

15

IC

17

18

19

20

21

22

23

24

25

26

27

2A

29

30

31

32

OLIGOPHREilTEN (SCHWACHSINN'

ENZEPHALOMYEL!TtS DISSEMINATA {ITIJLTIPLE SXLEROSE )

ZEREBRALE X I NOERLAEHMJilG

EP ILEPSTE

BLIiIT}lEIT UI{O GERINGES SEHVERiDEGEN

77 AaO

1 852

2 a2ö

512

5 470

, 55a

a 920

460

674

21 20ß

37 141

175 237

aa 943

54 aO7

06 5A7

15 368

a 464

13 067

296 666

6 764

a 229

120 5?7

7 622

64 6AA

29a

2 100

6 745

3A3 A69

73 r66

I O9a

2 030

a9a

6 103

1 426

a 803

425

562

19 09A

35 030

152 C,Az

al oo5

5r a24

52 102

14 411

a 2.o
11 9oa

274 641

5 316

ao7

103 3?4

6 242

67 990

265

2 032

6 069

2r 6 360

aa 7a1

374

4 729

6

SOilSTtGE AFFEKTIOI{EI{ DES AUGES UilD SEtI{ER A]IHATIGSGEBILOE
IIilSB. SEHSTOERUNGEN, KPAilKHEtTEt{ UNO AilOMLIEIT OES AUGES)

(RAilI(HE I TEI{ OER iNAENNL t CHEN Ut{D IYE I BL I CHEN GESCHLECHTSOR -
6AiIE, KO'IPLIKATTOTEil til OER SCIIYIANGERSCHAFT. BEI EI{TBIITOUNG
UNO TM Y''OCHEI{BETT

XRANKHEITEil DER HAUT UND DES UilTERHAUTZELLGET'EEES

(RAIiXHEtTEil OES SKELETTS. OER ruSKELI{ UIIO OES BINOEBEWEBES

KOilGENITALE AI{OMALIEN (ANGEBORENE MISSEtLOUilGEiI, EII{SCHL.
corrsnoaucescxleo r ore)

FF XTUR OER WTRBELSAEULE MIT RUECKEilMARXSSCHAEOIGUT{G
I OIJ ER SCflil T TT L A E HITI..,I{ G )

SCHAEDELFRAKTUR. SOTSTTGE FRAXTUREI! DER IYIRBELSAEULE IOHT{E
QUERSCHiJITTLAEHi/tJilG) FRA(TUREil OES RUWFSXELETTS, DER EX-
TREMITAETET: tl{?FAxRAt{IELLE VERLETZUNGEil

TRAUMATISCHE ABTRENNUNG VON 6LIEO{ASSEI{ OOER TEILEII VON
GL t EI},IASSEN

23

TAUBHEIT IEINSCIIL. GEPI'{GES HOERVERiDEGENI

SONSTIGE KFANKHEITEN OES OHRES UND OES U'ARZEIIFORTSATZES

SOilSTIGE (RAI{KHEITEN OES iIERVENSYSTEMS UNO OER SITilESORGANE

HYPERTOI{ IE UNO HOCHORUCKKRAI{KHEtTEN

HER ZXRANKHE t TEN

SONSTI6E XRAI{(HEITEN OES XREISLAUFSYSTEMS

KRAI{KHEtTEN OER AT"L'NGSORGATiE IOHNE TBK)

XNAtr(HEITEN DER VERDAUUNGSORGA'VE

XPANKHE!TEN OER NIEREN UiIO OER ABLEITEIi'OEN HAR'{WEGE

18

391

a il6

6 147

r ao3

7A3

916

163

16

l,to

397

72

75

33

34

36

3?

3a

SONSTIGE VERLETZUNGEN IJNO SCHAEOIGUNGEil IEINSCHL, LUXATTONET{
VERSTAUCHUNGEN, ZERRUT{GEI{, PRELLUNGEI{. QUEYSCHUITGEX, VER.
gngriruNoeft)

I(OIT,IPL IXATIOT{EiI ?{ACH CH TRURGISCHEN E IITGTI TFFEN I E Ii|scHL. PosT
OPERATIVE ZUSTAEilOE }

VERGtFTUNGEil OURCH EFOGEN, i/EDTKAITGI{TE, SEREN UND TTPFSTOF
FE ; TOX t SCHE llTIRKUNGEiJ IXJRCH tCO I Z t l{ tSCH X I CHTGEBRAEUCH-
LtCIIE SUBSTANZEN

SYMPTOITG UI{D SCHLECHT BEZE I CHI{ETE AFFE(T IOI{EN

ART OER BEHINOEFUI{G t I{SGESAMT EII{GL IEOERUI{G BZW. I
rontsetzuuc ooen I

auFr{aHME erren I
TAETTc(Err ennercxrl

I

FORYSETZUiIG
ODER AUF]IAHiG
EINEF T EYI6.
I(EIT iiCEGLtCH

IiISGESAMT

-84-

l3

7a

39 234
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RehabiLitation smaßna hmen 1983
der Behinderung der Rehabi L itanden

32 3 015

sowie Art
ges amt

BERUFSFOEFOEPT{OEI{
i{A SSIIAHII|EN

ITOEGL I CH

4.2

LFD

l{n.

1a

33

a3E

121

9

9t

21 e79

260

a6

099

149

a

?1

a 7?7

G96

425

100

6a2

a2

225

306

213

27

127

2a?

3 097

1 153

907

617

368

20?

a 130

56

729

16

zo

a

30

6

2 lE6

460

al3

3

1Z

2

3

a2

r5

ro

3

I

I

1A

5

16 26

6

6

12

I
1A

a66

910

c t16

1 472

I 726

1 231

203

rao

119

932

421

376

ao7

52

a§a

4

6a

6

G9

7

t55

37

248

11

6a

6

20a

663

r5

2a

170

a6

792

79t

152

36

1o

I

11

12

l3

1a

15

15

17

1A

19

20

21

22

23

2a

25

z6

z5

6

15

522

473

5 661

2 7aB

1 372

1 01a

la8

aa

12

54

aa6

133

2 61 3

2 01,

6 000

aoa

363

3

32

a

20

33

16

,12

23

20

6

43

127

10 9A9

116

a1

37

6,t

a 452

a5

213

2

7

E3

66

o73

23

7

3

6a

27

2A

e9

30

31

33

34

35

41

| äa0

421

,l6A

a

145

2

I aa1

97

3r4

9

r 530

3e6

695

636

193

294

201

32

12A

a

3

67
36

37

3A

If,GfIEEEFiIFfiiI§
I TL I CHETr{AcH SOZ t lLErr

li{a 33t{aHtic t{
IOEGL I CH

CRUE'TOET I{tCH?
ITOEGL t CH

rex rrErzuilE o.auFl{lHlc
Etf,ER TAEItGl(EIT
MIilGELS ARBItrspLl?z

X I CHT iOEGL tCH

II'EGEII OE3 VORZEITICEN
ABBRUCHS OEP I{ASSI{AHrG

NTCHT IrI,EcLtcH

EIlrOLTEDERÜ'{E
t.EER.JAHR AUS

ICHT ERRE tgT
?. GRUEI{DEN

OHI{E  I{GABE

7

6l

30 66a a2a

r3

67

17 201

-85-

,t a a77

22

4a!

33 532 1 907

7

I

6

a
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3.2 Nach Tr"ägerschaft

TUAERKULOSE

POLIowELTTIS UI{o soilsTIGE IIcHT ruRcH APBo.vtFEN HEFVoRGE.PUFEilE VIRUS(PAilKHEITEN OES ZEiTRALilEPVEflSYSTEMS

$flSTIGE IilFE(T:OESE UTO PAFASITAERE KRANXHETTEN

XEUO I LOUilGEil

DI EETES IELLITUS

SOilSTIGE EXDO(RINOPATHIEN, ERNAEHRUNGS.UNO STOFFWECBSELXPANKHETTEN sowrE SToERUNGEN rM rimrltraETssysrer. *"iniriiiiiOES BLUTES UilD OER BLUTBILOEflOEN ORGAilE

PSYCHOSEil

AL(OHOLABHAEilGIGXE:T

MEDIKAi€NTET- UilO MOGENABHAENGTG(EIT

UüSCXRIEBEilE ENNICKLUilGSFUECKSTAEilDE I IRECHTSCHREIgESCHWAECHE. RECHENSCHWAECHE
SPFECH' UND SPRACHEilüIC(LUNG}

XSBES. LESE. UND
, RUEC(STAilO tN

SOXSTIGE ilEUROSEN, PEPSOETLICHKEITSSTOERUIGEI IPSYCHOPA.TH:Etr) u'o ANoERE ilrcHrpsycHorrscHE rsvcrlscxi iräiiric.n,(ErNscHL, aNpassuNGssroEpuilcEil uilo sroenurcin ois-sozii.rr"HALTENS )

OLIGOPBREN JEN (SCHWACHSITN)

EilZEPHALOMYELITIS OISSEMIilATA IruLTIPLE SKLEFOSE)

ZEREBRALE ( INDERLAEHruilG

EPILEPSIE

BLIilOHEIT UilD GERINGES SEHVEFMEGEN

SOTSTIGE AFFEXTTO[Eil OES AUGES UNO SEIilER ANHATGSGEBtLOE{INSA. SEHSTOERUXoEN, XRAilXHEITEN UilO ANOUL:EN OES AUGESJ

TAUSAEIT IEINSCHL, 6ERIxGEs HoEFVERIToEGEN)
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3.2 Nach Trägerschaft und Ergebnis der
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Rehabi L i tationsmaßnahmen 1983

sowie nach GeschLecht der Rehab'i Litanden und ALtersgruppen
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TREMITAETEil; INTRAXRAilIELLE VERLETZUNGEN
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VERGIFTUI{GEN OURCH OFOGEil, i.4EOtKAITIEI{TE, SEREN UNO IMPFSTOF
FE ; TOI I SCHE t{lRXUI{BEN lluRCH liEDt Z I l{ ISCH l{ I CHTGEBRAEUCH-
LICHE SUBSTANZEil
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ART OER BEHII{DERUI{G tNS6ESAMT

IAETIGKEIT ERREICHT

I FORTSEI2UI{G
loosp aurrlxn
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lxgrt loEcrrcx
I

EINGLIEDERUIG BZi'.
FORTSETzUNG OOER

4 Berufsfördernde
4.2 Nach Trägerschaft und Ergebn'i s der Maßnahme

4.2.1 Ins

,{ACH
trEotztxt3CHEN

ITASSI{AHM. T'bEGL I CH

LFO.

t{R

1 TUBERKULOSE

SOI{STI6E If{FEXTTOESE UI{D PARAS'TAEPE KFANKHEITEN

. NEUB I LO.JNGEI{

5 Dt^BETES IGLLTTUS

6

7 PSYCHOSEN

8 ALKOHOLABHAENGI6KEIT

UNO OROGEßABHAEN6 I GKE I T

KRANXHEITEN OEP HAUT UI{O OES UNTERHAUTZELLGEWEBES

XRAi{KHEITEN OES SXELETTS. OER l,lJsl(ELN Ulto OES BIilOEGEWEBES
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a5

67

6a7

6

6

aa

26

41

209
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I

to UMSCHRIEBEI{E ETTW'CKLUNGSFUECKSTAENOE I INSBES. LESE- UNO
FECHTSCHRETBESCHIIAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECKSTANO IN OER
SPRECH- UNo sPRAcHEilTwIcKLuilG}

SONSTTGE I{EUROSEN, PERSOENLICHXEITSSTOERUNGEI! IPSYCHOPA.
THIEN) UND AI{DERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHTSCHE STOERUNGEN.
IEINSCHL. ANPASSUTGSSTOERUilGEil UNO STOERUNGEN OES SO2tALVEP

HALTENS )

SONSTIGE AFFEXT!ONEN OES AUGES UNO SEIilER AilHANGSGEBILDE
tIilSB. SEHSTOERI.JNGEN, XRAI{KHEtTEN UND AI{OIiIALIEN OES AUGES)
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TREMITAETEil. IilTRAKRANIELLE VERLETZUNGEI{
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BRENnUNGEN )

KOWLTKATIONEN NACH CHIRURGISCHEN EII{GRIFFEN (EtNSCHL, POST-
OPERAT t VE zUSTAENOE )
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Rehab'i L i tationsmaßnahmen 1983

sowie Art der Behinderung der Rehabi L.itanden
gesamt

IIE I TEREI{ BERUF 3 -
FOEROERa{OEi/ ä 35-
I{AHiCiI iDE6L ICH

LFD.

TR

a5r

20

3

62

a

t1

2A

62

16 8a9

91

to
3

r3

,!5

18

1

202 1o

Git 5

I 413

7

a

3 467

2 a36

ro6

204

937

1 162

ao2

62

2

3

4

G

2

3

3

3

7

a

I

9

131

74

96

795

57

151

?92

2AO

93

1i

26

115

177

106

2B

,135

22

,3t

a3

217

154

33

21

r0r

C?

! 43

1

1l

a

3

1

6

10

3

17

6

17

5

3

16

12

30

1

6

12

1C

1C'

e6

260

61

2

56

18r

58

3

7

21

a

2

6

10

a

020

323

,46

5

12

107

E5

5t

1a

23

71

37

178

112

137

t35

a3

1

1

3

1

2

1

3

24

3

2

al

096

3aa

621

184

643

o26

aa2

o99

731

743

297

a,t 9

12a

{{9

406

132

947

161

522

t36

417

aos

ao

I

17

eo

20

a2

67

3t

17

ra

t9
20

21

a3

2a

26

23

50

30

2

1E

2a

r95

!1

12

13

1a

r5

16

7

a33

973

aa

a9

27

2A

e9

30

3,!

3?

33

3a

3t

3C

37

sa

a

35

B2

22o

2

12

120

2

2

11

a

2

a

6

6/t

5

1a

2

7a

155

1

1

331

60

120

9AO

tt

162

961

27

aa

3

33

193

71

12a

36a

a89

210

6

6

75A

137

317

53

24 269

26

122

z6

a2 30

E II{GL I EOERUI{G
IICH SOZtALEit
lu sstgaHirE I{

iOEGL I CH

lE[{GLIEEERUT{G 
^uslcesurore r rr r cxrr

I cnueroer nrcsrI lopor rcx
I

FOR?SETZUNG O. AUFNAHIG
EtilER TAETTGXETT
i{AI{OELS ARBE IT3PLATZ

NICHT iOEGLICH ilICHT iIOEGLICH

E IilGL IEOERUNG I.EER. JAHR
IIEGEN OES VORZEITIGEITI

E I'{GL TEDERUI{G

SONST. MUENOEiI
ilICHT EFREICHT

OHilE AI{GAEE

6 713 626 506

-t0t-

6 65A 2 tgr

2

2

2

4

8

a

3



ART OER SEHtilOERUilG I NsGESAMT
FORISETZUNG OOER

T ETIGXEIT ERRETCHT

ODER AUFNAHI,E
EINER TAEIIG-
KEIT T,EEGLtCH

4 Berufsfördernde
4.2 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

4.2.2 GesetzLiche

LFO.

t{R
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11

ilACH
t/Eol z rN rscHEt{

I,IA33IIAHM. iöEGL ICH

1 'TUBERXTJLOSE

a

POL!OWELITIS UND SOflSTIGE NICHT OURCH ARBO-VIREN HEFIVORGE
RUFENE VIRUS(RAilXHEITEt{ OES ZENTRALI{ERVENSYSTEMS

6 SONSTIGE EilOOKRII{OPATHIEil, ENNAEHRUI{GS-UNO STOFFWECHSELKRANX
HETTEN SOWIE STOERUNGEN IM I}'{JI{ITAETSSYSTEM, KRANKHEITEN
OES BLUTES UNO OER BLUTBILOENOEN ORGANE

PSYCHOSEN

8 ALXOHOLABHEETGIG(EIT

9 MEOIKAMEilTEN. UNO OROGEIIABHAEilGIGKEIT

SONSTIGE IIIFEKTIOESE UI{O PARASITAERE KRAI{KHEITEN

NEUB I LI]UNGEI{

OIABETES MELLITUS

UMSCHRIEBENE EililTCKLUNGSRUECKSTAEI{OE ( INSBES. LESE-
RECHTSCHRE IBESCHWAECHE, RECHENSCHWAECHE, RUECXSTAflO
SPRECh. UNO SPRACHEXTWICKLUNG)

UIiD
I II DEEI

SONSTI6E NEUPOSEil, PERSOEI{LICHKEITSSTOERUNGEN IPSYCHOPA.
THIEN] UNO ANOERE NICHTPSYCHOTISCHE PSYCHTSCHE STOERUNGEN,
IEIITSCBL. AilPASSUITGSSTOERUilGEN UNO SYOERUNGEN OES SOZIALVER
HALTEilS J

12

13

14

16

17

19

20

21

22

23

2A

25

21

OL IGOPHRENIEN (SCHWACHSTNN )

ENZEPHALOTTYEL I T I S O I SSEMI NATA ( ITI,LT I PLE SKLEROSE )

ZEREBRALE K I NOERLAEHruNG

EPILEPSIE
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FRAXTUR OER WIRBELSAEULE MIT RUECKENMARXSSCHAEDIGUilG
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OPERATIVE ZUSTAEI{OE)

VERGIFTUIiGEN OURCH OFOGEN, MEDII(AMENTE, SEREN UNO IWFSTOFFEi TOIISCHE üIIRXUNGEN truRCH iTEDIZINTsCH NTCHTGEBRAEUCH-
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4 Berufsfördernde
4.2 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme

4.2.3 GesetzL'iche

DA

iIR.

1 TUBERKULOSE

3 SONSTIGE tNFE(TIOESE UNO PARASITAERE KRANKHEITEIT

. NEUB I LDUNGEN

6 OIABE1ES MELLITUS
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SPRECH- UNO SPRACHETTWIcxLUNG)

SO{STIGE I,IEUROSEN, PERSOEI'lLIcHK€ITSSTOERUNGEN {FSYCHOPA-
THIEN) UNO ANOERE N'CHTPSYCHOTISCHE PSYCHISCHE STOERUNGEN,
(EINSCHL. ANPASSUNGSSTOERUNGEN UNO STOERUNGEN OES SOZIALVER-
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sowie Art der Behinderung der Rehabj L i tanden
Rentenversi cherung

I!'EtTEREil BERUFS.
FOEFDEP]{OEN MASS.
IiAHiGil iOEGL I CH

f,R

9

a1

3a

3

a

35

32

143

tto

6A

?6

22

a

27

37

32

6a

55

3

EA

5

3A

2

10

I

,t1

1Z

13

1a

r5

16

17

.la

19

?o

21

2Z

23

2a

2A

z6

a

2

26

1 223

l5

27

26

29

30

3'

32

33

3a

36

37

3A

6

85

I

a7

I

1A

E r rcl I EOERUTIG lE [{cL I EOERUT{G  US
xAo{ soz I aLEt{ lGEsuID{E ! TL tcHEt{
MASSNAHIEil I muEf,oEril ilrcHT
I,DEGLICH I iDEGLtCH

I
N tCHT }OEGL I CH

FORTSEI2UI{G O. AUFIAHIG
EtI{ER TAETIGXEIT

E!NGLIEOERUNG I.BER. JAHP
T'EGEN OES VORZEITIGEX
AEBPUCHS DER II1ASSNAHME

N I CHT TDEGL I CH ICHT ERREICHT
. GRUEilOEI{

OHIIE  ilGABE

- t05-

2 333 t8 3a

2

3

2

2

3

2

2

I.BER..JAHR AUS



TAEIIGXEIT ERFEICHT
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4 Berufsfördernde
4.2 Nach Trägerschaft und Ergebnis der Maßnahme
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s
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{EIilSCHL. ATPASSUNGSSTOERUNGEN UI{O STOERUNGEN OES SO2IALVER-
HALTENS )

OLTGOPHREI!IEX TSCHrlACHSTNX )

ENZEPHALOWELTTIS OtSSEMII{ATA li,A}LTIPLE SxLEROSE)

ZEREBRALE K !NOERLAEHM.JNG
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An
Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

Lfd.
Nr.

Beschädigte mit einer Minderung
der Erwerbsfähigkeit von

30 vH

40 vH

50 vH

60 vH

70 vH

80 vH

90 vH

100 vH

9 Beschädigte zusammen

10 !{i twen und Wi twer

1 1 Halbwaisen

12 Vollwaisen .

1 3 Elternteile

14 Elternpaare2 )

15 Anspruchsberechtigte insgesamt .

1 ) Personen mit Anspruch auf laufende Versor-
gungsbezüge (Renten, Beihilfen, Härteaus-
gleiche) einschl. der Fäl1e, in denen das
Recht auf Versorgung ganz oder teilweise
ruht -

Br emen

314 445 9 838 I 464 35 368 5 267

129 814 4 259 3 022 14 890 2 076

144 152 5 009 4 455 r6 619 2 475

67 2s9 2 494 1 295 I 159 849

65 341 2 674 2 203 7 744 I 068

52 618 2 250 1 274 6 729 606

25 779 1 032 369 3 292 200

48 528 1 850 1 203 5 413 4s9

847 936 29 416 22 285 98 214 13 000

890 960 41 752 24 375 113 102 14 550

17 101 844 387 2 227 197

5 955 247 179 703 65

2

3

4

5

6

7

I

5 410 180

1 818 495 74 580

2l zahl- der Personen

51 133 2 141 3 752 6 060 652

548 524 56

51 526 220 830 28 520

N i eder-
sachsen

S chleswig-
Ho1 ste i n HamburgBundes-

gebietPersonenkreisl )
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hang
dem Bundesversorgungsgesetz Januar l9g3

Nord rhe i n-
We st fa len

80 110 29 311 l9 911

29 750 13 237 9 306

36 105 14 531 8 858

15 228 6 577 4 655

16 534 5 940 3 93s

12 216 4 806 3 480

5 613 2 480 2 215

12 412 4 700 4 144

207 969 81 582 56 504

222 684 84 243 54 544 128 902

4 432 1 325 1 142 2 638

620 441 401 880

9 840 6 258 3 188 9 235

1 002 756 326 1 228

447 547 174 615 116 105 281 391

50 266

20 928

24 510

11 082

10 595

I 527

4 407

I 093

r 38 508

62 739 5 650

25 916 2 439

25 496 2 206

t3 208 1 542

l1 585 878

10 049 1 050

4 995 414

I 093 798

152 081 14 977

149 945 14 375

3 185 268

158 118

I 133 506

718 24

325 220 30 368

7 521

3 99r

3 887

2 170

2 085

I 53'l

752

1 353

23 400

42 488

456

143

1 258

67 793

Lfd.
Nr.

10

11

12

13

14

l5

2

3

4

5

6

7

8

9

48

Hessen Rhei nI and-
Pfal z

Baden-
Württenberg Bayern Saar-

Iand
BerI i n
(west )
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Orthopädisch versorgte Personen nach den Bundesversorgungsgesetzr )

Art der schädigung

Benutzces Hilfsmit!e1

358 759 348 948

85

{5

40

20

20 914

689

330 978

122 110

24 553

198 3

319 1{9

3 0a0

25 519

Orthopädisch versorgte Personen insgesml

orthoPädisch versorgte Anputierte, OuerschniEtgelähmte und Brinde:

Ei nseitig Beinanputiertse
Einseitig OberschenkeLilPutierte .....
Einseitig Unterschenkelanputierte ...'
Einseitia Fußanputierte (Fußstünpfe) .

Ei nseitig ArmanputierEe
Ein8eitrg oberarnilputrerte ..........
Einseitig Unterarm- unal Eandanputterte

83 553
il3 50',|
34 485
5 556

81 564
42 261
33 91{
5 389

7s 150
39 002
3',t 225t 923

21 151
l5 719
10 432

25 396
r5 647
9 749

2t 717
15 186
9 531

6 943
5?3

2 372
2 442I s55

515
516
303
301
{95

58{
47

521il6

658
t7

503
r08

595
38

{59
99

596
972
524

559
0{l
617
87t

90{
461
063
111
269

73
38
30
{

2
2
,|

Doppe I-Be i nanput i erte
DoppeI-Oberschenkelanpulierte .....
bppel-Unterschenkelaputierle ....
ooppel-Fußamputierte (FußstünPfe) .
sionstige Doppel-Beinamputierte ....

Doppel-Armamputierte .
Doppe I-oberamanPut i erte
Doppel-Unterarm- und BandanPutierte
sonÄtige Doppel-Armamputierte .....

50
4
,|

1

6

2
2
t

l0
74
20
49

267

585
39

450
96

sonstige Doppel-Anputierte ........
Drei fach-Anput ierte . . .

Doppel-Bein- bzw. -FußstunPf- und
ilputlerte

Doppel-Arn- bzw. -Eand- und einse
ilputierte

elnseitig Am- bzs. Hand-

itig Bein- bzu. FußstumPf-

771

92

50

42

I'l

21 202
't 13

738

| 203

798

102

55

41

l5

19 {33

638

670

3 630

8l{
99

55

11

14

l9 089

627

561

1 552

't't 1

vierfach-Amputierte ......
sonstige Atrputierte ......
Ohnhander und ohnarmer ...
qrerschnittgelähnte ......
BIinde insgesamt

darunter 3

Blinale ohnhänder und ohnarner
TaubbI inde
Blinde nit Eon6tigen zusätzlichen schueren Gesundheits8törungen .'

r03
24

630

Benutzer bzw. Träger bestimter Eilfsmittel sowie Inhaber bzw
Besitzer von Kranken- und l,totorfahrzeugen!

Benutzer von Kleinschreibnaschinen für BIinde und Ohnhänder

Träger von ApParaten an den oberen Extremi
Träger von stützkorsetts

täten

Trä9er orthopädrschen ttaßschuhwerks 136 ?95

Eörge rätetrager 2't or5

730

4 037

3 17r

30 r59

133 r20

26 1'tO

10 9a7
I ?58
5 8aa

100
24

609

96
t9

533

89
't8

533

Apparateträger
Träger von Apparaten und von einfachen und doppelten Bein-
schienen an den unteren Extrenitäten

3 545

30 617

12 591

3 075

27 089

11 402
9 898
I 122

r2 508
9 912
7 709

8 820
6 867

Benutzer von Geräten zur Erleichterung nichtberuflicher verrich-
t$gen und von Gebrauchsgegenständen des tä91ichen Lebens in
sonderfertrgung für Behinderte ......

537{ 571

1 l0 {89

21 153

33 {35

197

7 804
2 32t

530{ 950

871

22 125

491

2r 93{

35 461

267

35 185

306

7 892
2 663

3{ 085

211

7 553
2 {{5

Benutzer von Blrndenführhunden

Inhaber von handbe!riebenen Krankenfahrzeugen
Inhaber von Straßen-Selbstfahrern .
Inhaber von straßen-I(rankenachiebewagen ...
Inhaber von zimerfahrstühlen

Inhaber von elektrisch betrrebenen Krankenfahrzeugen .'..

Besitzer von l,lotorfahrzeugen ....
Besilzer von nit Kostenzuschüssen beschafften rctorbetriebenen

ankenfahrzeugen .........itzer von nit Kostenzuschüssen beschafften anderen Hotor-
fahrzeugen

Andere orthopädisch versorgte Personen3
ltit Eonstigen orghopädrschen Eilfsmitteln versorgte Personen .

r) Einschl. der für die versorgung als anwendbar erktärten
Gesetze.

657

23 886

6r9

23 267

753

23 521

521

23 000

823

22 6''8

{53

22 215

7 981
2 840

6544 4't't
59r
638

Kr
B€a

1981 19821 980
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0rthoPädische versorgung nach dem Bunde8versorgungBgesetz*) (Anträge und bewllllgte LelgtunEen)

Orthopädisch veraorgte per6onen

Anträge auf orthopädische Versorgung

Beyilligte Leistungen

orthopäallBch verBorgte personen insgesmt
GestelIte Anträge
Abg€lehnte Anträge 739 260I 232

725 550
8 8{9

696 604
1 971

59{ 1 33
7 643

358 759

699 792

348 948

682 769

r8 580
2 494

52
l5{

2 362
{5

7
t9I

r 852
1 259r 3{8

r5 295

77 159

24 437

il 533

'11

330 978

680 492

18 288
2 503

55
127

2 194
52

9.80
t3

I 829
r 239I 1t5

l5 057

70 551

22 769

't 1 138

5l

I 983

3r9 149

68t 512

17 799
2 453

50
l{0

2 119
t2

9
s8

9

1 {99't 09a
1 209

14 740

1 12 095
lt 596

6S 779

22 323

lr 538

82
I

a9a
t35

98r
98

r3 473

tru ns tbe I ne
faa5erfeste cehhtlfen ...Eydrlullsche Kunatbeine .Rohrskelett-Xunatbelne,,

19 724
2 500

50
102

2 501
79

5
79

8

1 917
1 309r 381

15 3{9
Orthopädisches Schuhwerk 3für den Straßengebrauch. paare ..tur den Straßengebrauch. Dreierausstattung ......tur den Eauagebrauch, paare ..
_ Orthopädrsche Bade-, Turn- und Skischuhe (naarejProtheaenachuhe, paare
Protheaenschuhe, Dreierausstattung ...,...........:Schlüpfschuhe, paare ..

65 795
I 059

r6 830
1 088t5 073

10 375
424

63 920
1 050

r5 490r 021r4 750
9 267

41't

Xunrtarne
lllDelektrllche Kunatarme
lnderc frendkraf tkunatarne&clfarne aus cleßharz
Robr st(ele tt- Kuna!arme
Stützapparate für B€in
Stütrapparate für Arm ..Stützapparlte für Rumpf
Ku nataugen

Eändbetrlebene xrankenfahrzeuge für den StStarre Selbstfahrer ...
Susmmenklappbare Selbstfahrer .........Starre Krankenschieberagen
lu8ünenklappbare Krankenschiebeuagen ..

76
376

21
114

85
312

29
r5l

64
219
3{

13't

52
267

28
1{0

{98
367
112
232

3 305
351
106
211

39 62I
17

3?6
502 955
t23 592

5662 937
881
254
038
295
626
3t5

973r5 218I 005
13 279I 372

350
raßengebrauch:

Elndbetriebene Krankenfahrzeuge für den Hausgebrauch:9trrre Zimerf ahrstilhle
zuseEenkLappb;;; riil;.;;i;;;ili;' : : :. : : : : : : :. : :.. : : : : : : : : :..Elaktrlsch betriebene Krankenfahrzeuge für aius-und Straße ...

't6
975
196

153
1 142

262

10{I 102
242

122I lt5
232

llektrlsche Hörgeräte ......
Bl indenuhren
trlelnachreibnaschinen für BIBlektrische Rasiergeräte ...EiIfsgeräte für Behinderte,täglichen I€b€n6 .
Bllndenführhunde ...........
Pcrücken
Sonstige Eilfsnitte] .......

inde und Ohnhänder .......
Gebrauchagegenstände des

illigte andere Leistungen (Einweisungen in

3 538
628
r96
2't2

3 8r'l
459
r58
228

3s 335
32

357
498 811
129 993

12 311
30

33s
{83 8{2
128 902

{t 769
26

399
488 206
129 773

Ir BerichtBzeitram bew'illigte In6tandsetzungen von Hilfsmittelndlvon:
Kunstglieder_und Stützapparate ......Sonstige Eilfsnittel

I[ Bericht6zeitram beuilligte Ersatzleistungen und andere
-Geldlelstungen ......
dlvon:

Zuachüaae zur Beachaffung von Uotorfahrzeugen
zuachüsae zur Beschaffung von rahrräde;;-.::..:::..,i!IIl-.1: InstandhärrungÄkostenzuschüsiJ iüi-i"iärr.hrzeuseuno rahrrader
xoetenübeinihn.; - ;ü;' Ä"ä:;;;;;';;;' iläi;;;ü;;; ;;i;h;;;;;;' ;;;i;'''für Beschaffung und Einbau ion zu""trg.iäiei.-.üto^ati"cnenKupplungen, automatischen Kraftüberträgu"g"n' unä afrnf icnen--vor_richtmgen an ltotorfahrzeugen . ..........:Ioatenübernahnen für rnsranäsetzunsen un ioiiirjä.ate". iiiäii: - - ' ' '
-t-lschen Kuppl ungen, autonatischen n."iitiU.iiiii"ngen und ähnlichen

_-vorrlchtungen von ilotorfahrzeugen . .. .. .. ...:.::..ro.tenübernahhen für aonstige Äiderungen in ioiäirat ire;ö;;- : : : :. : : :l{lctkoatenzuachqsse_ f ür xr ankenf ahrzeüg unteratel träu.. . ;. . . . : : . . : . :ErErDS- und.-Eerstellung6koatenzuschüsse für Krankenfahrzeug_unterstellräune ......
ttietkoatenzuachüege für unrersrerrnölii.rri"iiäi'iu. ra"tört.tirÄ"."'.EIT:!?--gnd..Heraretrungskostenzuschüsse rU. ünt.iÄtäiirä;i'ilfr:--'relten tur l{otorfahrzeuge
Il,eratellungakoEtenzuachüsse für Blindenführhundzwinger
zuschüsse zur Beschaffung von Ionbandgeräten .zuschüsse zur Beschaffun! von ronbändä;;-::..:::::.......
Xoatenübernahnen für Änderungen an Konfektions_ und Eausschuhen ....lbhrkostenübernahnen für üaßionfektrons- unct üagkieidung ...........
f,oatenübernahhen für Beschaffung und Anlage von OBnhänderklosetts ..xostenübernahnen für Instandhal[ung una fistanäseizung von ohn_händerkl06et ts
B.achrff uns, ri"ui,l r.ÄJ"äi;;;' i;;i;i;;;;;;;;;;ü;' : : : : : : : : : : : : : : : :Eiaieren von perücken
Zuschüa6e für Komunikationageräle des häu6Iichen Bereichs
SonEtige Eraatzleistungen .,....ßoBtenersatz für aelbstbeschaffte Hilfsnittef ...........Eraatz von Rei6e-, Verpflegunga- und Unterkunfisiosten sowieentgangcnen Arbeitsverdienst .....

4 021
37

3 812
39

3 9{3
20

120 245
9 't48 26

76
l l8 9{{
10 829

86 0r4

4 250
3',|

25 524

12 322

r 51a
967

55

57
7 078

542
104

221
902

60

19
3526

326
955

71

r 320
970
158

35
7 837

2t
5 923

r68
4

589
2 029

138
12

55{
1 880

'I tt
I

556| 567

69r
83

585
91

52 {a

121
41

548
72

593
388

t95
3l

399
163

953
519

t95
53

{59
1t4
915
231

179
39

5l r

r0{
117
I 'l'l

1

3

In Berrcht8zeitrau bex
Geh- und Armgchulen) .

2{ 358 17 559 t4 53{

I 980 I 981 1 982

') ElnachL. aler für die veraorgung als anwendbar erktärtenC€aeta.

tn-

89 59 69 55

bewllligte Erat- und Eraatzbeschrffungen



Fäil.e nachgehender Hi Lfen im ArbeitsLe6en

Art der Förderung 1 9E3

lndividue[ [e Förderung

Techni sche Arbeitshi Lfen

H i Lfen zum Errei chen des Arbei ts-
ptatzes

HiLfen zur wirtschaftIichen SeLb-
ständigkeit

Hitfen zur Beschaffung und Erhal--
tung einer beh inderungsgerechten
lJoh nung

Hi Ifen zur Erhattung der Arbeits-
k raft

Hi Lfen in besonderen behinderungs-
bedingten Lebenstagen

Leistungen an Arbeitgeber zur be-
h inderungsgerechten E inni chtung
von Arbeits- und AusbiLdungs-
pLätzen

Leistungen für d'ie Durchführung
von AufkLärungs-, SchuLungs-
und Bi IdungsmaßÄahmen

Sonst i ges

InstitutioneI Le Förderung

BerufL iche Rehabi l- itationseinrichtungen

|,Jerkstätten für Behinderte

L'lohnantagen für Schwerbehinderte

Behi nderungsgerechte Ei nri chtun-
gen zur Erhattung der Arbeits-
k raft

Sonst jge Einrichtungen

499

1 061

122

445

69

794

? 094

55

150

37

7

10

5

11

15

28

32

195

53

17

47

39

167

15

36

177

51

30

20?

84

12

13

Quet l-e: Arbei tsgemeinschaf t der Deutschen HauptfürsorgesteI ten-

1 980 1981 19821979

1 417

715

619

162

1 698

157

98

2 098

1 413

499

86

656

24

240

971

617

172

449

67

663

81

406

580

937

73

557

611

82

?68

135

-r30-



Klasslflzlerung der Berufe l97S

lerufegruppg

00

o'r -05

I
Ia

Berufsabschnitt

Ilcht erucrbctätig 1 )

Pflaazcnbaucr, Iicrztichtcr, Flechcrclbcrufc (hlcruntcr eind auch zu erfaeecn:Iantluirtc' lanilvirtachaftllchc Untcrnchncr und dcrcn Ehcgatten, oitarbcitendctraulIleaan6chöri8e, conatlgc Bcachäftlgtc ln dcr randwlrtachafi)
Bcrglcutc, l,lincralgcwinncr
Stcinbcarbciter, Bauatoffhcrstcllcr
Kcranikcr, Glaenachcr

Chcniearbciter, Kunetetoffvcrarbcitcr
Papicrhcratellcrr -vcrarbcitcr, Druckcr

Ilolzaufbcrciter, Eolzwarcnfcrtlgcr unil vcrwaailtc Berufe
Mctallcrzcugcr, -bcarbciter
Schloeacr, Mechaniker unil zugeordncte Bcrufe

Elektriker
Monticrer uncl Metallberufe, aaclcrwcitig nicbt gcaannt

TextiI- uncl Beklciduagsberufe

Lederhereteller, Lcdcr- uud Fellverarbeiter
Ernährungsb eru fe

Bauberufe

Bau-, Raunaueatatter, Polaterer
Tischler, llodellbauer

Maler, Iackierer und verwantlte Berufe

l/arenprüf er, Veraanclfertignacher

EilfEarbelter, ohne nähere lätigkeiteangabe
Ilaechinisten untl zugehörige AerufJ
IngenS.eure, Cheniker, fUyait "", Mathenatiker

Techniker, Technieche Soarlerfachkräfte
[Jarenkaufleute

Dienetleletungekaufleute uutt zugehörige Berufe

Verkehreberufe

Organisatioas-, Verwaltunge-, Büroberufe

Ordnuaga-, §lcherbeiteberuf e

schriftwerkschaff ende, rohriftwerkordnende sowie künstlerieche Beruf e

Gesuadheitsdienatberuf e

sozial- untl Erziehungaberufe, anderweitig aicht genanate geistee- und natur-wiaeeaechaftliche Beruf e

Allgeneine Dien at leistungeberuf e

Sonetige Arbeitskräfte

o7-o9

10-1't

12-15

14-15

16-1?

18

19-24

25-ro

,1

,2
,r-)6
t?
,9-4'
44-4?

.48-49

50

51

52

5'
54

60-61

62-6'
58

69-zo

71-?4

75-?8

?9-81

82-8,

84-85

85-89

IIa
IfIa
rIIb
IIIc
rII'I
fffc
rIIf
IIIg
IIIh
IITi
IITK

rIU.
IfIn
fIIn
fffo
rrrp
IIIq
fIIr
IfIs
IIIt
fVa

M
Va

vb

Vc

vd

Ve

vf
Vg

vh

90-9'
9?-99

vi
VIa

1 ) Ist in tler Klassiflzierung cler Berufe 1975 nl.cht enthalten.
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Reiho 6: Jugondhllfe
&t EEl.h6risho tlillor und Aufw€nd
Dr6,shrtrcheVorotl€n,lrchunq url€n.chl€i übd su'she'scho ind rvr
sorie"*tre lvagnanmen aer -ug.ndnille lu s P"'esek'nd.r. Amls
.fl;schdft. Amlnom"ndscnatr. Adoptionel vdler>chohsr€srn€1'
i,no-en. So oe'mLrsenu ehunsen, JJq€nogenchrsh lle 'rErw'rl se
Eai6hunoshilte. Furtoro.6r .nu'o) sow:. jb€r d€n Arrwdnd d3'
ru"6ndw;hlfoh.tsbehord€n tur dre JJa€ndh' re lsuß6rhalb vo_ Fin_

n.;tuosenJnd.nenricnuns.')o'nschl dErZusnu\§.änd.elm9€r
dor riEien Juq6ndh lte

Disrer in viariehris€n Abstä.den erschoinende Aedcht enrhält An

".t." -bd d; vo; d€n ofl€nll'.5.n und iie.äaTr.ge'n o.rJLsond
;,ll. d,rchd.tu.non MaßnEhmei d€r Jucendarbo'r rF B€r.rLh d.r
K'ndo.und-Jua.rd6nol!ne, dor inr€rnanonsle. Juge.dtrb€rl, d€r
Juo€ndb lduoq;crboil !no ds, Schu ung €h'€nanllcher M'ttrc€ ier
,nie'.l,qenoaiusir.Nachsewr€s6.w''du.d.dieZahlo. Maßrdhm.n
und d.r i.rrnehmsr:d'e M6ßnahmen s.rd€n tuch Dd-e'-ndT'sg€r'

6,3 Einrichtunt€n und tätig. P.tson€n
Diese V6r6ftentlichuno betichlet slle vi6r Jah.€ iber Einrichlung€n
d€r Juoe.dl",lr6 Jno sow6l mogl'ch - d 6 rn 'h-€n ve.lLgbar€'
Plr,tz€ ;ow 6 ub.' dod rdh0s Po'so-e_. Dao€' w rd qegl ndel ..cl'
I.äf,erschafr (nd An der Ei.richtuns. sowio m€h Allar, Alsbil_
dln-s$bschluß, srelluf,g im Berur und Arbensborelch ddr n der
Jug€ndhilf e täriqon Perso.6n.

Beiho S: Sondorbeiträge
rn,,nre.etmäß,o€r loloowsdGn Dar.n aJ'Sondsre,reoungondor
Sozrolni-lte d.r froosopl.dußorg. und der JJg€noh'lle voröfl'nt_

S. 5: Hll.tut Ffiogs ltovomb.r1977
ln di.B.h Sond€rboitdg wu.d6 riEl§egliEd.nG ZohlonmarErial übar
di. oasundhoillch.n u;d $zräl€n Verhsll"'sse d.r magebedurfir'
qcn,:hrsEinlommonsr€se sowiBd,eHon.undZussmm.nsaluurg ds'
Äulwdndunson tür Hllre zu' Pflege veröfi€nllichr

§. 6r !rul6nd. !.iütungon d.r Hitf.zum l-.b.ntuntorh.lt

rn di*.r zusr8talistlk wudsn Übor dio in d.. iähdichon Slati.tik
o.mirerrcn Grunddlton hinau§ z!§äLli.ho Erkennt.isso übor dl6
Sl.uhurdB Empl6ng€.trois§s dq Hilrd.istungen lnd nb6rdio Arr
d€r Hilf ol6istuns.n seM.n€..
§ 7: Elnfr.llg. L.l.tu60.n d.t Hllt :üm l.b6n.ünt6rholt
s6pt.mb.rlsal bb algu.t lt82
Dis. zu*h6tatlstih .rbrachte E,lonntnlso über dle slruktur de§
Enpläno6rk.isos (nd Db.r di6 Arr d6r Hllf€lg6tunsen lm Vordo.
;ru;d sl-.h.n dsbs lrtom.lionen üb& di6 zusmmens.uuns de
&ds.s d.' Hllt6mpräns6r ndcn bGLmmton P.@n€.0ruppon, spe
ziell übo. Au6l8nd6r und AsvibBg6hronda

STATISTISCHES BU NDESAI\,l7

GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Verölfentlichunqen und Prospekto sind durch d6n Vsrlag
w.Kohlhammer GmbH, Philipp'Beis_S!laße 3, Postfach
42ll20, 6500 Msinz 42, T€1. (O61 31) 5 9094/95. orhältlich

ffi

n.ihe l: Veisichedo in der Krankon_ und Ronten_
v6Eichotung
D'e M,kmrensus.Erq6or's6e ube. d€n Krdnk6nvors'.h6ruigsshur'
und üb6. Alte'svoE;roe 'n der s.s€l,rich.n Rent.nvssich€runs
wsdan 'n .hrl,ch€n il€nchre. dar§eslerh or" A'06b6- tur Krdr'
r"""-.i.h;-no beasen ,ch aur d,o Wol'nb€vol.etuns nach d.r
B.re'liOUng a;rm6rbsl€bsn. d€' An d€r Kränk.nkase€r_v''sich€
ium d-€t 

-Veß'chsrunss3chulres Worlsro Unrarsr'u'g'n 610196'
u.a."ncch Grschlechr, Ält€rssruppon Sl.lung'n Eoru' 'nd -onalli
.h6m Nerooinkommon.
Di.TäbsU€n zurAlt6rsvorsorg€ €nth6lran Dalen nborPtlichlmitsrisd6r
;nd B.:lräes,ahl.r nachoe, 3€1€rlrsu.gamEverbcl€bon goglr€ded
nach C€sc-hl*hL ah6'ss'upp6n. SlellJn0 'F Berur' an do' gs€E'
li;han 8€nt€nv€rsich..;ns ußd V66ich€runssv€ihAltnls' Einig€
Eckdrlon sind ih r€nglristigen Vorgleich nachs€wl6en'

Relho 2: Sozialhilfe
Di. Jah.osb.richt. btin66n Ansoben überden Sozlslhllt6ulwand
rAusoabonrl'rnanme.) und ub€r SorialhrlloBmp'ängsr in l6ndo'
*e,sär Cr,eaoru.q Nächs€w'.s.n werd.n Hil14nen §owe q'llon

außerhalb und inn;tnrlbvon Elnrichl!nsen ündAnsab.n nberTubeL
i;1;s.hili6. o.boi w6.den dio Emprü.ser von sozialhrlio u a' nach
Hilrarro., G6*hleht alte6s.upp§n und Ausländeroi96,$haft
sowi6 Edplsngern aLl.nder Hirf€ /um L€b€nsu_le'nih ar'h aäcF

Hauorursache der HrlfsgEw€hrung 6ufgeglied.rl

Beihe 3: Krie$oPlerfair8orge
tn iährlicher Er$heinlnsstoloab.ri.htddieseFeih€üb6rdi6 aus_
oa;€n und Frnnahm€n s;'€ ib.r die EmplansB' lsut..der u"d d'e
i. lee.nma,rqerLe,slulson'.ls4d€Ne se'Gl'sddung.Dq N6chw€ s
..r"r"r nacrr-X,tleanen ow,e.6ch ErplänO€rgrJppoi {gescnddrOl6
,,"a il.*tj .u*" lo rw6s6 mrl w6tar.' ALrsl ooerung d'€sor

R.iho 4: Wohngdd
oi6 iäh.LichB veröftenrll.hun§ Enlh6lt del.illi€rt€ Anqab€n Über
Wol.no€loemptsnserrndWornO.ldsnspruch€ D'6w(n1g5l€nGlie
a*,, ""-.-*r-"to Uet, etten HBU5Iähsa oß€ und sozi6 6SlelLunSd6e
wohn;Eld€oo{aro€ß. Höh€ dss Famil'6nornkomn€nr u^d d€s
wohd.ldB,'E4;9st€drsk€'l undAue$snung dor Wohnuns. Wohn'

äch6 mon6itrcheM,sib.r€slurglEm?. Ser6elurg.grad de'E,nkom
m€n und bBidor Einkomm.ns6miitluns anz(s€tzende B.t6sq

Roihe 5: Bohindarto und Rshabililetion6maß-
nahmon

Dlev.röfienlllchung-Ershsjnungsrolg.aLl6z*ei Jährs-enthäh
in ländetuei3er Glioderunq Daten ilbor die von den V6ßotgu.s§-
ämt€rn als 8€hindene 6n..k.n.lon P€rsonen, §ow6it dle Mindsuns
dor tmerbstäh ake,l 30 vH Lnd dohr b.trag(. Ndchge§'esen worde'
di. s6hi.d.d.;rnd SchEe'D€h'nd.rlon n.ch G.schl6.hr. Alle's
oruooon. slaalsnqeho eke.l, Gr.dd$M'ndoru4gd€rEtudbllshiO'
L-*i id ,.d U&ciE der Eeh,ndsL nq sowi s nach M€hrl3c hbehiade_
.uns,
6.2 Aohabilit.tiormaßn.hmon
D$ J.hrssbori.hr €nlhEh Ang€ten übordi.von den 0escElich6n
Trdderß de, Feh.b'lrltnon im Borcl'lsiaFr durclgeluhrl€n mßdlrini'
sch;n und borufslord€rno.n n6hsb'1trll'oBm.ßnahm6n sw'. di6
M6ßrshm€. zu' §ozi.ren r'nshsderu^g. D.bd w'd u.ä. nach Arl.
D. $ und Erosbnr: de, lvloßnahF6, difl.r.4z,cn Auße'd4 tlnd.'
srch Anaa@ ub.r d'€ Fohsbi'ii€nd.n :n dor 6l.ds'ung u.a. ndcl^
G.schl;hr, Aherssrupp.n, stellung io B.rur$wiearl und U@ch.
dor 6ohinderu.s. ÄnO.b6n ü6et vclso.g!.ssbsr@hliqls Krieg$pl6r
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